— 


fluß 7, an Unterleibskrankheit 4,5 


und 1391 


Montag den 17. December 


Die Expedition iſt auf der Herreuſtraße Nr. 20. we Rs 


Bekanntmachung. j 
Bei der im Geſetz vom Sten v. M. vorbehaltenen Prüfung der An⸗ 


träge auf Conceſſionirung von neuen Eiſenbahn⸗ Anlagen ſoll nach einem 
von des Königs Majeſtät Allerhöchſt beſtätigten Beſchluß des Königlichen 
Staats miniſterii in folgender Welſe verfahren werden. 

I. Jeder Antrag auf Conceſſion für eine Eſſenbahn⸗Anlage zur allge⸗ 
meinen Benutzung wird an den Chef des Handels Departements gerichtet. 
Diefer Antrag muß durch den Nachweis der Nätzlichkeit des Unternehmens 
begründet werden. Dazu gehört, daß aus zuverläßigen Quellen, fo welt 
fie zugänglich find, die Erheblichkelt des jegigen Verkthis, des Perſonen⸗ 
ſowohl als des Güter: Transports, zwiſchen den durch die Eifenbahn zu 
verbindenden Punkten, angegeben werde, und daß die hauptſächlichſten Ge⸗ 
genſtände des Waarentranspoxts bezeichnet werden. Außerdem iſt die ge⸗ 
wählte Bahnlinie, fo weit als nach vorläufiger Prüfung möglich, genau 
anzugeben, und die Motive, welche die Wahl beſtimmt haben, ſelen es tech⸗ 
niſche oder ſonſtige, find vollſtändig darzulegen. f 

Endlich muß durch Beifügung einer Skizze der Terrainverhältniſſe un⸗ 
ter ſpecleller Angabe der für die Bahn anzunehmenden ſtärkſten Anſteigun⸗ 
gen und des kleinſten Halbmeſſers der vorkommenden Krümmungen, fo 
wie der Mittel zur Ueberwindung der hieraus oder ſonſt aus den Terrain⸗ 
verhältniſſen hervorgehendin Schwierigkeiten, die technifche Ausführbarkeit 
der gewählten Linie erfichtlich gemacht, und ein möglichſt vollſtändiger Ue⸗ 
birſchlag der Ausführungs- und Untethaltungs⸗Koſten beigefügt werden. 

II. Von Seiten des Chefs des Handels⸗ Departements wird zunächſt 
dle allgemeine Zuläßigkeit des Unternehmens geprüft. 

III. Iſt ſoſche nicht anzuerkennen, fo wird dieſelbe den Antrag mit 
ſeinem Gutachten dem Staatsminifterium vorlegen. ; 

IV. Im entgegengeſetzten Fale kommunleſtt der Chef des Handels⸗ 
Departements diu vorgelegten Entwurf dem Krlegsminiſterium zur Erklä⸗ 
rung über die Zuläßigkeit und Zweckmäßigkeit der Bahn⸗ Anlage in mili⸗ 
taleiſcher Beziehung, und fest. alle übrigen Departements vorläufig davon 
in Kenntniß, daß die nähere Prüfung des geſtellten Antrags durch die 
Provlinzlal⸗ Behörden veranlaßt werden ſolle. Wird hingegen von Seiten 
eines anderen Departements ein Bedenken gefunden, fo ift darüber unver⸗ 
weilt dem Chef des Handels Departements zum Zweck der weiteren Erör⸗ 
terung Mltthellung zu machen. 


——ͤ — 


| i Zokales 

Breslau, 16. Dechr. Am gten d. M. wurde durch den Lackir = Gehüt- 
fen Ringe einem mit Krämpfen behafteten Manne, der am Schweidnitzer Thore 
in den Stadtgraben gefallen war, aus dem Waſſer . 3% 

In der beendigten Woche ſind von hieſigen Einwohnern geftorben: 36 
männliche und 31 weibliche, überhaupt 67. Perſonen Unter dieſen ſind geſtor⸗ 
ben: an Abzehrung 15, an Alterſchwäche 2, an Bruſtkrankheit 3, an Gehirn⸗ 
leiden 3, an Knochenfraß 1, an Krämpfen 6, an Krebsſchaden 1, an Lungen⸗ 
leiden 8, an Milzverhärtung 1, an Nervenſieber 2, an gaſtriſch⸗nervöſem Fie⸗ 
ber 2, an rheumatiſchem Fieber 3, an Scharlachſieber 2, an Schlag⸗ und Stick⸗ 

5 l 1 = hi 3 5 

i odtgeboren 2. — Den Jahren na efanden ſich unter den 

a a 1 Jahre 18, von 1 bis 5 Jahren 8, von 5 bis 10 Jah⸗ 

ren 4, von 10 bis 20 Jahren 2, von 20 bis 30 Jahren 6, von 30 bis 40 

Jahren 2, von 40 bis 50 Jahren 7, von 50 bis 60 Jahren 10, von 60 
dis 70 Jahren 6, von 70 bis 80 Jahren 3, von 80 bis 90 Jahren 1. 

In e Woche ſind auf hieſigen Getreidemarkt gebracht und verkauft 
worden: 1 85 Weizen, 2354 Scheffel Roggen, 956 Scheffel Gerſte 
Scheffel Hafer. . a 

Nachdem durch die gefahrdrohende Eisdecke, welche ſich zwiſchen hier und 
Grüneiche feſtgeſetzt hatte, mittelſt mehrtägiger Arbeit dem Strome eine freie 
Bahn gehauen worden war, ſind bereits wieder ſtromabwärts 10 Schiffe mit 
Mehl, 35 Schiffe mit Eifen, 15 Schiffe mit Brennholz und 1 Schiff mit 
Raps hier angekommen. a ; ; 

Im Monat November haben das hieſige Bürgerrecht erhalten: 2 Schub: 
macher, 1 Schriftgießer, 3 Krambäudler, 3 Schneider, 3 Kaufleute 1 Gelb: 
gießen, 1 Pferdehändler, 2 Handelsleute, 1 Branntweinbrenner, 1 Hausacgui⸗ 
rent, 1 Getreidehändler, 1 Feilhauer, 1 Rauchwaarenhindler. Von dieſen find 
aus den preußiſchen Provinzen 20 (darunter 8 aus Breslau) und 1 aus dem 


Vogtlande. A 
Wiſſenſchaft und Aunft. 

— Eine politiſche Komödie von Cafimir Delavigne. Nachdem 
Scribe in ſeinen beiden Luſtſpielen „Bertrand und Raton“ und „die Kamerad⸗ 
haft” die flüchtige Tagespolitik oder wenigſtens handgreifliche Anſpielungen 
auf dieſelbe zum Thema gewählt hat, iſt nun auch der ernſtere, pathetiſchere 
Delavigne in ſeine Fußtapfen getreten. Er hat eine Komödie mit dem Titel 
la Popularité auf dem Theater frangais zur Aufführung gebracht, in wel: 


— a —————— 


cher er die Nichtigkeit der Volksgunſt darſtellt. 
und ift in Verſen geſchrieben; 


V. Werden dagegen ſolche Bedenken nicht zur Sprache gebracht, ſo 


läßt der Chef des Handels⸗Departements den vorgelegten Antrag dem Ober⸗ 


Präſidenten der Provinz zugehen, um folchen durch die Regierungen, welche 

dabei betheiligt find, begutachten zu laſſen, und demnächſt ſein eigenes 
Gutachten zu erſtatten. 3 8 

Die Prüfung wird gerichtet: 
1) a die Erörterung der für die Nützlichkelt der Anlage angeführten 
ründe; c 

2) auf die techniſche Ausführbarkeit des Unternehmens und die muth⸗ 
maßliche Zulänglichkeit der angenommenen Koſten; 

3) auf die demſelben aus allgemeinen landespollzeilſchen Rück ſichten 
etwa entgegen ſtehenden Hinderniſſez 

4) auf die mit der nachgeſuchten Conceſſion möglicherweiſe in Wider⸗ 
ſpruch tretenden Prſvatgerechtſame, beſonders wenn dadurch Entſchä⸗ 
digungs⸗Anſpirüche gegen den Staat oder gegen die Geſellſchaft be⸗ 
gründet werden könnten; - : 

5) auf die für die Feſtſteuung der Bahnlinſe oder für Veränderungen 
der in Vorſchlag gebrachten, in Bitracht kommenden partikuläten 
Intereſſen; a f 

6) auf die Solidität der an die Spitze des Unternehmens getretenen 
Perſonen; 

7) auf die Vorſchläge wegen Zuſammenbringung der Fonds, wobei be⸗ 
ſonders die Maßregeln zu berückſichtigen ſind, welche zu nehmen ſein 
werden, um Aktienſchwindel zu verhüten; 

8) auf die für den Verkehr wünſchenswerthen künftigen Fortſetzungen 
der Bahn, auf die Wahrſcheinlichkeit künftiger Zweigbahnen, und 
25 vr für Erleichterung folder Anlagen rathſam ſcheinenden Vor⸗ 

halte, ö x 

Es bleibt den Regierungen dabei überlaſſen, in welcher Weiſe fie von 
den Landräthen und von dne Kommunal- Behörden größerer Orte, fo 
wie von einzelnen, durchs Gewerb und ſonſtige Verhältniffe zu einem Ur⸗ 
thell in der Sache berufenen Perſonen Information einziehen wollen. 

VI. Melden ſich während der Prüfungsverhandlungen andere Unter⸗ 


nehmer für dieſelbe Anlage oder für eine Fortſetzung und Erweiterung der⸗ 


ſelben, fo iſt auch die Prüfung ſolcher ſpäteren Vorſchlage zu veranlaſſen, 
damit von den gemachten Anerbletungen diejenigen gewählt werden können, 
welche dem allgemeinen Intereſſe am meiſten zuzuſagen ſcheinen. a 


es ſpielt in England zur Zeit der Landung des 
Prätendenten Karl Eduard, giebt aber unter der Maske jener politiſchen Epoche 


nichts anderes als eine Parodie der Parteien, die ſeit der Juli⸗Revolution, be⸗ 


ſonders in den vier erſten Jahren nach dieſer Begeben eit, in Frankreich i 
Weſen getrieben haben. 18 0 aller finden 2 0 5 Ihe 
Verſifizirung, wodurch Delavigne ſich auch hier wieder auszeichnet, hat die Ko⸗ 
mödie mißfallen; indeß wohl nicht, wie Jules Janin meint, weil ſie ſich um 
die Politik des Tages dreht, ſondern gewiß deshalb, weil ſie dieſe Politik ganz 
proſaiſch eben nur abgeſchrieben hat aus den Debatten der Kammern und Zei⸗ 
tungen, ſtatt fie in Ariſtophaniſcher Weiſe durch Phantaſie, Humor und Witz 
ins Reich der Poeſie zu erheben, wozu es freilich Herrn Delavigne an Kraft 
gebricht. Für dieſen wahren Grund iſt der Franzöſiſche Kritiker blind, und in 
ſeiner Blindheit verurtheilt er lieber den Ariſtophanes ſammt Hrn. Delavigne 
und behauptet, die Komödie müſſe, wie die Tragödie, das Ewige darſtellen, 
nicht das Vergängliche, ſie müſſe die prototypiſchen Schwächen und Lächerlich⸗ 
keiten der Wachen ſchildern, nicht ihte an beſondere Zeiten und Umſtände 
geknüpften Irrthümer, alſo am wenigſten die politiſchen. Auf dieſem Wege 
kömmt denn Herr Janin dahin, Plautus über Ariſtophanes zu ſtellen, und 
Moliere natürlich noch über Beide. 5 - Da 
— Der berühmte Botaniker Link in Berlin hat neuerdings, um den Ur⸗ 
ſprung der Steinkohlen und Braunkohlen zu ermitteln, mikroskopiſche 
Unterſuchungen mit denſelben angeſtellt. Zwei Meinungen herrſchen bekanntlich 
über den Urſprung der Steinkohlen: Einige halten fie für den Torf 
welt, Andere für umgeſtürzte Wälder oder Holzſtämme. Da ſich unter den 
Braunkohlen und auch in den jüngeten Flötzſchichten gar häufig Holz findet, 
welchet den Bau des Holzes noch deutlich zeigt⸗ ſo war es beſonders nöthig, 
den Torf mikroskopiſch zu unterſuchen, um gehörig vergleichen zu können. Der 
gewöhnliche Torf beſteht aus erdigen Theilen, durchzogen mit Wurzelfaſern, und 
hier und da mit blattartigen Theilen. Die erdigen Theile beſtehen aus dem 
Zellgewebe der Pflanzen, deren Queerwände durch den Druck oft fo geglättet 
ſind, daß man ſie kaum mehr erkannt. Wurzelfaſern und blattartige Theile 
haben die anderwärts unterſuchte Geſtalt. Uebereinſtimmend mit Torf waren 
die Steinkohlen aus Südamerika, von Newcaſtle, Bridgewater, St. Etienne, 
Niederſchleſien; 5 
lich geweſen wäre. Andere Steinkohlen veranlaßten eine Vergleichung mit Holz⸗ 
kohle, durch Brennen entſtanden. Das Brennen macht die Wände der Zellen 
oder Gefäße ganz undurchſichtig, läßt aber die Oeffnungen ungeändert. Es 


usarbeitung und eleganten 


orf der Vor⸗ 


man bemerkte in ihnen nichts, was der Holzſtruktur ähn⸗ 


“ 


Das Stück hat fünf Akte 


— 


anerkannt wird, für die 


ein bürgerte, 


— 


VII. Die an den Chef des Handels⸗Departements zurückgehenden Ma⸗ 
terlallen werden den betheiligten Verwaltungs⸗Chefs mitgetheilt, denen es 
anheim geſtellt bleibt, zur Vermeidung ſchelftlichen Wotireng ihre Referen⸗ 
ten zur Prüfung der gemachten Vorſchläge zuſammen treten zu laſſen. 
Findet ſich dabei ein erheblicher Mangel in den ökonomiſchen oder techni: 
ſchen Grundlagen des Plans, ſo werden dle Verhandlungen dem Chef des 
Handels = Departements wieder vorgelegt, um ſolchen ergänzen zu laſſen. 
Erſcheinen dagegen dle Verhandlungen vollſtändig, fo proponkrt die Kom: 
miſſton die der Ausführung deſſelben zu ſtellenden ſpeztellen Bedingungen. 

VIII. Der darüber erſtattete Bericht gelangt durch den Chef des Han⸗ 
dels⸗Departements an das Staats⸗Mintſterſum, welches über die Zuläſſig⸗ 
kelt und Gemeinnügigkeit dez. Unternthmeng berahtet, und wenn ſolche 
Erthellung und Genehmigung an St. Majeflät 


IX. Der Antrag an des Königs Majeſtaͤt wird gerichtet: 

a. auf die Ermächtigung zur Bildung einer Geſellſchaft Behufs Aus: 
führung des Unternehmens mit einem beftimmten Aktien- Kapital 
unter den allgemeinen für derartige Unternehmungen feſtgeſtellten 
Bedingungen, mit Hinzufügung der für den fpejielen Fall etwa 

mod) erforderlichen beſondern Bedingungen und Klauſeln, 

b. auf die Genehmigung zur Ausführung des Baues nach erfolgter Bez 

ſtaͤtigung des Geſeüſchafts⸗Stalus, g 

auf die Anwendbarkelt der geſetlichen Bestimmungen wegen Expro⸗ 

priation auf das genehmigte Unternehmen. > 

Ye Die Aleerhöchſte Genehmigung zur Anlage ein t jeden Eiſenbahn 

wir 


derichtet. 


. 


Ba ei erfolgt — vorgedruckt. 3 
Sämmtlicjen’ Berheiligten wird dies hiermit zur Nachachtung bekannt 
gemacht. Ei 
Berlin, den 5. December 1838. ; er 
Der Königliche Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſident 
v. Merck e l. 


; Bekanntmachung, 
wegen nachträgllcher Einlöſung der präkludlrten alten Kaſſen⸗Anwelſungen 
f vom Jahre 1824 bis zum 31. December d. J. 


Die Inhaber alter Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahte 1824 wurden 
durch unfere wiederholten Bekanntmachungen vom 3. Juli und 16. 
tember v. J. aufgefordert, ſich ſolcher durch Einzahlung an die Kaſſen 
oder durch Umtauſch gegen neue Kaſſen⸗Anweſſungen vom Jahre 1835 
zu entledigen, und ward der Präkluſto⸗Termin für den umtäuſch in Ge: 
mäßhelt der Alerhöchſten Kabinets⸗Ordte vom 14. Nobember 1835, (Ge⸗ 
ſetze⸗Sammlung Nr. 1706) durch unſere ebenfalls wiederholte Bekanntma⸗ 
chung vom 12. November v. J. erſt auf den 30. Juni d. I. angeſetzt; 
fo daß die Inhaber ſeit unfeter erſten Bekanntmachung faſt ein ganzes 
Jahr Zelt gehabt haben, dle alten Kaflen > Auweiſungen umzutauſchen. 
Deſſen unerachtet Dat dennoch nach l des Präctufiv = Termins viele 
Geſucht um Erſas für alte Kaſſen ⸗Auweilſungen Steen afl, Win 
rechtzeitige Einrichtung verfäunie war. Obgleich die Staats⸗Kaſſe keine 
Verpflichtung hat, füt ſolche praͤcluditte Paplete noch nachträglich Erſatz 
zu leiſten, ſo haben dis Königs Majeſtäͤt dennoch in der Rückſicht, daß 
die Feſtſetzung des Präcluſlb⸗Teimin's lediglich den Zweck gehabt hat, 
das Umtauſch > Gefhäft in einer beſtimmten Zeit zum Abſchluß zu 
belngen, nicht abet der Staats⸗Kaſſe einen Vorthell dadurch zu ver⸗ 
ſchaffen, Sich bewogen gefunden, durch allethöchſte Kabinets⸗Ordte vom 
25 ſten dleſes Monats eine nachträgliche Vergütigung für die präklu⸗ 
dirten alten Kaſſen⸗Anwelſungen im Wege der Gnade mit der Maßgabe 
zu geſtatten, daß für olle diejenigen, welche bis jetzt ſchon bel den Behör⸗ 
den und ele eingegangen find, oder bis zum 31ſten Dezember d. J. 
noch eingehen werden, der Etſatz geleiſtet; daß aber mit diefem Termin das 
Umtauſch⸗Geſchaͤft für immer geſchloſſen 


. der noch neulich die Exiſtenz eines papſtloſen Katho⸗ 
glich und für heilſam erklärte, las bisher ſpekulative Dogma⸗ 
tik. Dieſer fefenfefe Kämpe unferläßt auch in geſelligen 

Ortes nicht, ſeine Anſichten 


f teifen und höheen 
dreift auszuſprechen und feine Meinung wie einen 
Fehdehandſchuh darzubieten. Mit Schelling iſt er feit lange zerfallen, deſſen 
weſchliche Vornehmheit iſt ihm zulvider. — Beide werden fortfahren zu lehren 
und ihre religtöſen Anſichten vom Katheder zu verbreiten, obſchon fie keine theo⸗ 
ogiſchen Kollegien dem Namen nach ankündigen. ag, f. d. eleg. W.) 
— Imelda Lambertazzi, hiſtoriſch⸗romantiſches Trauerſpiel in 5 Auf⸗ 
zügen, von Friedrich Halm, iſt am Gten d. M. zum erſtenmale am Hof: 
burgtheater in Wien mit Beifall aufgeführt worden. Die Liebe finder hier 
ihre höchſte Verklärung im Tode, wie in Shakespeares „Romed und Julia,“ 
welches Gedicht dem Verfaffer, ſelbſt bis auf die Nachahmung einzelner Scenen, 


als Muſter gedient zu haben ſcheint. 


0 I Theater. . 

Der ſchwarze Domino“ welcher am verfloſſenen Freſtage zum erſten⸗ 
mal hler aufgeführt wurde, iſt der Reihe nach das A es fruchtbaren 
Componſten Auber, der gegenwärtig bereits wieder mi einer neuen Oper, „die 
, beſchäftigt iſt. Die erſte Opec, durch welche er in Deutſchland ſich 
var bekanntlich „der Schnee“, Seitdem find’ in Breslau, mei- 
nes Wiſſens neun Werke dieſes Componiften über die Bühne gegangen, näm⸗ 
lich: „der Schr 2 „Maurer und Schloſſe 77 „Stumme von Portſci“, „die 
Baut“, „Fra Oſavoio“, „der Liebestrank, die Falſchmünzer “ „der Mas: 
kenball“ und BR „der ſchwacze Domino“. Bieſt Oper ift, wie Überhaupt die 
letzten ſechs, hier noch nicht aufgeführten Werke dieſes Tonfetzers, für die 
Opera comique in Paris geſchrieben und iſt, als muſikaliſches Werk betrach⸗ 
tet, in eine ſehr anfprucheiofe, vielleicht zu einfache Form gebracht. Man 
würde ihr in Beutſchland mu den Titel einer Operette, oder wenn man eine 
neue Gattung ſchaſſen wollte, eines Luſtſpies mit Geſang gehen. Dabei hat 
jedoch der Componiſt, der viele Gedanken aus feinen früheren Werken benußte, 
für die Sänger, befonders für die Hauptpattie eine Menge Schwierigkeiten für 
den colorirten und Parlando⸗Geſang aufgehäuft, welche Meiſter erſten Ranges 
eifordern. Man mag hieraus erſehen, wie gewagt die Aufführung des ſchwar⸗ 


Feenkön 


2192 


em Statut der Geſellſchaft — diſſen weitere Kundmachung durch dle 


G5 


fpäter zum Vorſchein kommende alte Kaſſen⸗Anwelſungen in kelnem Falle 
gewährt werden fol. 

Wir fordern daher Diejenigen, welche noch im Beſitze alter Kaſſen⸗ 
Anweiſungen vom Jahre 1824 find, auf, ſolche ſchleunigſt entweder hier 
in Berlin an die Controle der Staats⸗Paplere, oder in den Provinzen an 
die Reglerungs⸗Hauptkaſſen gelangen zu laſſen und den Eeſatz dafür zu 
gewärtigen, mit dem Beifügen, daß Inder, der auch dieſen endlichen Schluß⸗ 
Termin unbeachtet läßt, den daraus für ihn entſtehenden Verluſt ſich ſelbſt 
beizumtſſen hat und alle vom 1ſten Januar k. J. eima eingehenden Ge⸗ 
ſuche um Erſaß für alte Kaſſen⸗Anweiſungen underückſichttgt und unbe⸗ 
antwortet bleiben werden. > 

Denſenigen, welche bis jetzt ſchon dergleichen praͤkludirte alte Kaſſen⸗ 
Anwetſungen, entweder bei uns, oder bei der Conttole der Staats⸗Papfere, 


‚ober in den Provinzen bei den Königlichen Reglerungen oder Kaſſen einge⸗ 


reicht haben, wird der Erſat daſte nachttäglich überwieſen werden. 
Berlin, den 27. November en nch PER en. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats:Schulden, 
Rother. v. Schütze. Beelitz. ‚Deep. 
: e kanntma ch un g. 

Den Inhabern hieſiger Stadt⸗Obligatlonen wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die Zinſen von den letzteren für das halbe Jahr von Sohannt 
bis Weihnachten 1838 in den Tagen vom 19ten bis elnſchließl ich den 
31. Dicember d. J. taglich, jedoch mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr auf der hieſigen Käm⸗ 
merei⸗Haupt⸗Kaſſe in Empfang genommen werden können. 

Die Inhaber von mehr als zwel Stadt⸗ Obligationen werden zugleich auf⸗ 
‚gefordert, behufs der Zinſen⸗Erhebung ein Verzeichniß, welches 
1) die Nummer der Obligationen, | 
1 2) den Kapital⸗Betrag derſelben, 

3) die Anzahl der Zins⸗Termine und 


gez. v. Berger. 


4) den Betrag der Zinſen, 
genau nachweiſet, mit zur Stelle zu bringen; 
Einziehung der bisher unerhoben gebliebenen 
ausdrücklich erinnert. 
Breslau, den 10. December 1838. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſlabt 
’ verordnete 
Ober- Bürgermelſter, Bütgetmeiſler und Stadttäthe. 


JIn lan d. 

Berlin, 13. December. Der bisherige Advokat Gerhard Joſeph 
Compes zu Köln iſt zum Anwalt bei dem Appellatlonsgetichtshofe da⸗ 
ſel bſt beſtellt worden. = 

Berlin, 14. Dez. Des Königs Majeſlät haben dem bei dem Miniſte⸗ 
rium des Innern und det Polizei angeſtellten ſeitherlgen hieſigen Rech⸗ 
ent F em, = men — — 8 und 
e m nämtichen Miniſterium angeſteln ten imen expedirenden 
Scecretalren — — Biete 1 * 
gen geruht. — Im Bezirke der Königl. Regtexung zu Liegnitz iſt der 
Predigtamts⸗Kandidat Gericke als Pfarr⸗Subſtitut zu Hochkirch, Görlitz⸗ 
der Pfarrer Krauſe zu Sla⸗ 
wikau, Kreis Ratibor, zum Erz prieſter des Lohnauer Archipresbyterlats, und 
zu Schnellewalde, Kreis Neu⸗ 
zum edangelifhen Paſtor daſelbſt verltt 


auch wird an dle gleichzeitige 
dies fälligen Zinſen hlerdurch 


Schluß zu ſpannen, in nicht geringem Grade beſitzt. Ob die Oper bei den gegen⸗ 
wärtigen Krafte unſeres Perſonales zur Aufführung hätte gewählt werden ſol⸗ 
len, möge dahin geſtellt bleien. Mad. Meyer (Angela) hat die einzige 
Partie, welche durch den Geſang einigermaßen intereſſiren kann, und es iſt nicht 


zu leugnen, daß fie dieſelbe, inſoweit ihre Stimmmittel für die etwas tiefe Lage 


ausreichen, mit Geſchick durchführte. Ihre Scene im dritten Akt fand allge⸗ 

meinen Beifall. Die Ausſtattung der Oper war durchaus elegant. 

f Sintra m.“) 

; i Concert. 4 
Die letzten beiden muſikaliſchen 

waren von Zuhörern überfüllt, Die 

eben fo wohl durch ihre Perſönlichkeit, 

lent beliebt geworden, was ſich in den endloſeſt 

fentlichen Leiſtungen kund gab. Ihr 

nöthigt fie zu ſchneller Rückkehr nach Dresden um fo mehr, als das dafige 

Repertoir durch die Krankheit der Schröder⸗Devrient geſtört fein dürfte. Im 

Laufe des künftigen Frühlings wieder nach Breslau zu kommen, hat Demoiſ. 


*) Dem 
Schreibens v. loten d. M., ſage ich den verbindli 
e mit welcher derſelbe meine Theater 
bietenber e EN in. mi, Bergah ufammenſtellung @e {fin ges mit 
auf meine, wie ich zugebe, ſcheinbar gewag mung. ene 
f An a e Stettam 


Sängerin iſt in vielen hiefigen Kreiſen 
als ihr an eee ſeriſches Ta⸗ 
en Beifallszeichen 


ei ihren öf⸗ 


geehrten anonymen Abſender des mir durch die Stadtpaſt zugegangenen 
n Dank für die freundliche 
Artikel leſt. Bei ſich dar⸗ 


einem Hiſtoriker des Alterthums zu intram. 


Character als Hofrath belzule⸗ 


ſeit einigen Tagen abgelaufener Urlaub 


auf das angeregte Thema und 


Soireen der Geſchwiſter Botgorſcheck 


1 


. 


diſchem Sinne begangen. 


| | a = = 


päpſtliche Heiligkeit.“ Sſe predigt Verſöhnung, die ſchon aus dem Motto 
Tpeiche: „Vor Allem zlehet die Liebe an, die das vollkommen ſte Band ift, 
und der Friede Ehriſtl, zu welchem ihr als Glieder Eines Lelbes berufen 
ſeid, hertſche in euren Herzen. e 

Stralſund, 9, Decbr. Um die kleine. am Ausfluſſe der Peene be⸗ 
legene Inſel Ruden (hiſtoriſch merkwürdig durch dle Landung Guſtav 
Adolph's auf derſelben und als Lootſenſtatlon von der höchſten Wichtig⸗ 
kelt, weil mit ihr die ganze Peene⸗Schifffahrt aufhören würde) vor der von 
Jahr zu Jahr zunehmenden Verminderung durch Abſpllung und Abwe⸗ 
hung zu ſichtrn, find im verfloſſenen Jahre und in dieſem Herbſte die 
ſtellen Dünen abgelöſcht und mit Strandgräſern bepflanzt; auch iſt bereits 
ein kleiner gelungener Verſuch mit Anfähng und Anpflanzung von Hölzern 
im Innern der nur aus reinem Flugſande beſtehenden Inſel gemacht wor⸗ 
den, fo daß fie nunmehr gegen Abwehrung vollſtändig und gegen Abſpü⸗ 
lung möglichſt geſichert iſt. In Folge der Verminderung mußten ſchon 
früher zwei der daſelbſt befindlichen Lootſenwohnungen verſetzt werden. 

Coblenz, 9. Dezbr. Leider erfahren wir ſo eben, daß unſer Mitbür⸗ 
ger. Herr Engel, der bei dem neulich hier verübten Morde in die Bruſt 
geſchoſſen worden, dieſen Mittag unſer ſchweren Leiden verfchieden iſt. Es 
war nicht gelungen, dle Kugel die dem Unglücklichen tief in die Bruſt ge⸗ 
drungen war, herauszuzſehen. — Herr Itſchner, von dem wir gemeldet, 
daß ihm der Anblick der gräßlichen Blutſcene einen Schlag zugezogen hatte, 
iſt ebenfalls den Folgen deſſelben Freitags Nachts erlegen. 


Deutſchlan d. 


Frankfurt, 11. Dez. Das Feſt der Frankfurter Frelwilli⸗ 
gen wurde heute, fo wie es in dem am 2. Dez. publieltten Programm 
beſtimmt war, unter allgemeiner. Theilnahme in wahrhaft deutſch⸗vaterlän⸗ 
Vormittags 10 Uhr fanden ſich die Freiwilligen 
aus dem Jahr 1813 in Civilkleſdung, mit der Medaille geſchmückt, im 
Kalſerſaat des- Römers ein, wo fie Namens hohen Senats vom Herrn 
Obkiſt von Ellrodt mit einer dem feſtlichen Tag und Zweck entſpre⸗ 
chenden, die Erinnerung an eine bedeutende Zeit weckenden Rede bi⸗ 
grüßt wurden und ſodann die Fahne empfingen, unter welcher fie 
ins Feld geſogen waren und die dem noch heute beſtehenden Bataillon 
Feeiroiniger angehört. Hierauf vetlas Hr. Dr. Pfefferkorn die 1818 
ergangenen Auftufe zur Bildung der Landwehr; es folgte die compagnie⸗ 
weiſe Aufſtellung, wie ſolche beim Aufbruch ins Feld ſtattgefunden und die 
Datlegung der Giſchlcke, welche die heute fehlenden Freiwilligen betroffen 
haben. Um 11 Uhr ſetzte ſich der Zug nach der Katharinenkirche in Br: 
wegung, wo ber feletliche Milltairgottesdlenſt gehalten wurde. Die dabei 
von Herrn Pfarret Dr. Friedrich geſprochene Rede iſt bereits im Druck 
erſchlenen; fit‘ biwahtt aufs wütdigſte die ſeltne Exinnerungsfeler der pa⸗ 
triotiſchen Aufregung in den großen Tagen des Befrelungsjahtes. Die 
Eintſchtung und Ordnung in der Kirche lleßen nichts zu wünſchen übrig. 
Der Feire wohnten bei: die wohlreglerenden Herren Bürgermeiſter nebſt 
allen Gliedern hohen Senats, die Heiren von der ſtändigen Bürgetrepiä⸗ 
fentätion und der geſetzgebenden Verſammlung, — Um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags begann das Feſtmähl in dem militaieiſch decorlrten Saale des Wel⸗ 
denbuſches, wobeſ es an analogen, begeiſtert ausgebrachten Toaſten nicht 
Te lte. 7 7 RE 7 
1 Wiesbaden, 9. Dezember. Geſtern bielt die Frau Herzogin von 
Naſſau mit dem Herzogl. Hofe Ihren Einzug hlerſelbſt. Sie wurde 
von einer Anzahl Bürgern, die ihr entgegen geritten waren, eingeholt. 
Glockengeläute und Kanonendonner empfingen ſie. Am Abende war dle 
Stadt glänzend erleuchtet und ein Fackelzug wurde der Fürftin gebracht. 
Auf alle Art war man bemüht, feine Freude über dies erwünſchte Exeig⸗ 
niß an den Tag zu legen. Heute erfolgte auch der Einzug Seiner 
Durchlaucht des Herzogs unter denſelben Feierlichkeiten. Dieſen 
Abend ſoll die Stadt wieder etleucht/t und von der Cafino = Giſel ſchaft 
ein glänzender Ball gegeben werden. 
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Kaffel, 11. Decbr. Der hieſige Stadtrath, welcher in einer ehrer⸗ 
bietigen Adreſſe die innige Theilnahme der Bewohner der Reſidenz an dem 
Unfalle der geliebten Fürſtin darzulegen verſucht hatte, wurde durch nach⸗ 
folgendes, in den huldteſchſten Ausdrücken abgefaßtes Handſchreiben Ihrer 
Königl. Hoheit vom 22. Novbr. d. J. hoch erfreut. „Meiningen, ben 
26, November 1838. Nur mit Bleiſtift vermag ich dem Herrn Ober⸗ 
bürgermeifter und dem Stadtrath meinen tiefgefühlten Dank für deren Anz 
thell an meinem Unfall auszuſprechen. Doch hielt ich es biſſer, als dieſes 
Geſchäft einer fremden Hand anzuvertrauen; obwohl ſelbſt meine eigenen 
Worte zu ſchwach find, um die Empfindungen darzuthun, die beim Em: 
pfang der Adreſſe mich beſeelten. Ihre guten Wünſche werden mir 
Glück bringen, und wenn gleich von Liebe hier umgeben, frhe ich mit 
Sehnſucht dem Augenblick entgegen, wo es mir erlaubt fein wird, nach 
der guten Stadt Kaſſel zurückzukehren; fo wie überhaupt meine Anhäng⸗ 
lichkelt an dieſelbt, wie an das birdere, treue, heſſiſche Volk auch im Tode 
in mir wicht etlöſchen wird. — Des Herrn Oberbürgermelſters und des 
hochlöblichen Stadtrathes wohl affektlonirte Au guſte.“ 

Bremen, 8. Dezember. Da von dem unbedeutenden Vorfalle bel 
Gelegenheit der allgemeinen Jauminatlon am Abende des 18. Oktobers ſo 
Vieles in die öffentlichen Blättern feinen Weg gefunden, fo möchte fol⸗ 
gende Bemerkung wohl nicht ganz ohne Intereſſe ſein. Als in dem offi⸗ 


ziellen Theile des Wochenblatts vom 3. Dezember von Seiten des Krimis, 


nal⸗Getichts das Urtheil gegen vier jener Fenſter⸗Einwerfer veröffentlicht 
war, welches außer der Gefängnißſtrafe zu ſolidarlſchem Schaden ⸗Erſatze 
verurtheſlte, erſchlen geſtern in demſelben Blatte folgende Anzeige: „Die 
in Folge einer Bekanntmachung im letzten Wochenblatte Ne. 145 allſeltlg 
geäußerten Wünſche, zu dem Koſten⸗Erſatze beizutragen, welcher den wegen 
Einſchlagens der Fenſter des Hauſes Nr. 66 E. am Walle, den 18. Ok⸗ 
tober, Veturthellten folidarifch zuerkannt worden, und deshalb elne gemein⸗ 
ſame Gelegenheit zur Empfangnahme ſolcher Beiträge eröffnet zu ſehen, 
veranlaſſen zu der Anzeige, daß im Haufe, Langenſtraße Nr. 9, eln Bo⸗ 
gen zu deren. Unterzeichnung niedergelegt iſt, und daſelbſt Einſendungen 
entgegen genommen werden. Der von der allgemeinen Thellnahme zu er⸗ 
wartende Mehrbetrag wird zu entſprechend wohlthätigem Zwecke gewiſſen⸗ 
haft verwandt und feiner: Zelt nähere Rechenſchaft darüber abgelegt.“ Dleſe 
Aufforderung, welche von einem unferer höchſt achtungswerthen Mitbürger 
etlaſſen wurde, hat die Folge gehabt, daß ſchon am erſten Tage — ge⸗ 
ſtern — Beiträge von allen Selten, große und kleine, eingeſendet worden, 
wodurch der Schaden⸗Etſatz (man ſagt ungefahr 80 Rthlr.) ſchon zwel⸗ 
fach gedeckt iſt, fernere Sendungen werden gewiß nicht ausbleiben. a 
Aus dem Hannoverſchen, 6. Dichr. Am 30. v. M. beſchloß die 
Bremen⸗Verdenſche Proolnziallandſchaft nachgolgende Vorſtellung 
an St. Maj. ben König; „Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König! 
allergnädigſter König und Herr! Eurer königl. Maſeſtät getreue Provin⸗ 
ziälftände der Herjogthümer Bremen und Verden haben es in ihrer erſten 
Zuſammenkunft nach Erlaſſung des Allerhöchſten Patents vom 1. Novem⸗ 
ber 1837 nicht vermeiden können, ein in feinen Folgen ſo eingreifendts 
Erelgniß, wie die Aufhebung der Wirkſamkeit des Staatsgrundgeſetzes ent⸗ 
dält, in ernſte Erwägung zu ziehen, deren Ergebniſſe fie vor dem Throne 
des Könige und Landesherrn im Vertrauen auf die huldreichen und gnä⸗ 
digen Geſinnungen Ew. Königl. Majeſtät allerunterthänigſt niederzulegen 
wagen. Obwohl die Mangelhaftigkeit des Staatsgrundgeſetes in vielen 
feinee einzelnen Beſtimmungen ſich nicht verkennen läßt und die Provin⸗ 
zdallandſchaft es namentlich ſchmerzlich empfinden mußte, wenn einzelne 
landſchaftliche Richte dadurch rückſichtslos brſeſtigt wurden, fo hat doch die 
Landſchaft das Staatsgrundgeſetz nach ſeiner Erlaſſung als gültig betrach⸗ 
tet, und daher die Befeltigung ſelner Wirkſamkeit in einer andern als in 


der durch ſelbiges gebotenen Form, unbeſchadet der tiefſten Verehrung vor 


dem Allerhöchſten Willen Ew. Königl. Majeſtät, um fo aufrichtiger bekla⸗ 
gen müſſen, als durch ſelbige auch in hitſi zer Provinz verderbliche Partei⸗ 
ungen, Zweifel und Mißtrauen lelder veranlaßt worden ſind. Wie ſehr 


Botgorſcheck beſtimmt verſprochen und es ift alle Hoffnun vorhanden, daß 
ſie alsdann auch auf der hieſigen Bühne gaſtiren Aal Jor Bruder, der 
wackere Flötiſt, wendet ſich nach Petersburg, wo er eine Anſtellung in der 
k. k. Kapelle zu finden hofft. f 7 


Induſtrie und Handel. 


Breslau, 15. Dezb. Die Aufregung am hieſigen Getrei de⸗Markt, 
zu Ende der verfloſſenen und Anfangs dieſer Woche hat nur kurze Zeit aus⸗ 
gehalten, und wir hatten heute einen ſo flauen Markt, wie dies kaum vor 
Eintritt der letzt gemeldeten Epoche der Fall war. Der Preis von Weitzen 
drückte ſich in wenigen Tagen um mehr als 5 bis 6 Rtt., pr. Wiſpel, und 
man könnte heut Partieen willig à 75 Sgr. haben, deren Eigner vor wenigen 
Tagen noch à 80 Sgr. nicht begeben mochten. Der fernere Gang dieſes 
Artikels hängt lediglich von den auswärtigen Berichten ab, die dieſer Tage 
niedrigere Notirungen brachten. — Andere Getreide⸗Gattungen erfuhren keine 
Preisveränderung, auch blieb es mit Kleeſamen und Oelfrüchten unverändert. 


Mannichfaltiges. 


— Der Hannov. Zeitung wird aus Berlin geſchrieben: „Wie weit jetzt 
hier die Industrie oder vielmehr die Spekulation der Induſtriellen getrieben 
wird, geht aus nachſtehender Anecdote hervor. Hier haben ſich nämlich, wie 
in anderen Hauptſtädten, die engliſchen ſogenannten Mackintoſh⸗Röcke und 
Mäntel ſehr verbreitet. Junge und alte Herten find bereits zum großen 
Theile damit bekleidet, und Tuchhändler und Schneider fingen an zu beſorgen, 
daß ihnen am Ende aller Erwerb zum Wortheile der engl. Induſtrie entzogen 
werde. Es traten daher kürzlich eine Anzahl der befannteften Tuch händler 
und Kleidermacher zuſammen und faßten den Beſchluß, fämmtliche Berli⸗ 
ner Eckenſteher (die ſich durch Nante und Glasbrenner einen fo großen 
Ruf in Deutſchland erworben) mit Mackintoſh⸗R 
auszuſtatten. Bereits ſieht man viele dieſer ſonſt ſehr uneleganten Herren 
in ihrem neuen Coſtüme; die Polizei⸗Nummer, die fie tragen, iſt, wie gewöhn⸗ 
lich, um den Aermel befeſtigt, während die Branntweinflaſche aus dem Mackn⸗ 
toſh hervorguckt. Es iſt leicht möglich, daß die Confpiration der Schneider 
und Tuchhändler hierdurch ihren Zweck erreichen werde, und daß damit der 
engl. Mode bei uns ein Ende gemacht wird.“ f 

— In Nr. 343 der Leipziger Allgemeinen Zeitung leſen wir folgende 
Anzeige des Berliner Spaßmachers Louis Drucker: 32 


öcken und Mänteln 


„Ein katholiſches Kindermädchen, 
Eine jüdiſche Amme, 
Eine mohamedaniſche Köchin, und 
a Eine evangeliſche Verſchließerin 
können ſofort bei mir in Dienſt treten, und ſichere ich denſelben eine gleiche, 
llebevolle Behandlung zu. Louis Drucker, 
vergnügter Weinhändler in Berlin.“ 

— Das vollſtändigſte Verzeichniß über Schnelligkeit in populären 
Schriften wird das aus der Ueberſicht der Gland bier Kenntniſſe, Darm⸗ 
ſtadt 1836 von Läuchners fein, In einer Sekunde betegt ſich eine Extrapoſt 
7 Fuß, ein ſanfter Wind 10, ein Perſiſcher Läufer 13, ein fallender Körper 
im Anfange des Falls 15, ein mäßiger Wind 16, ein Engliſcher Läufer 17, 
ein kleiner Hund 20, eine ſchnellſegelnde Fregatte, der ehemalige Engliſche 
Wettreiter, Poſtmeiſter Tboreil, und ein Rennthier mit feinem kleinen Schlit⸗ 
ten 27, eine fliegende Krähe und ein Engliſcher Wettrenner 32, der Ballon 
bei der zweiten Luftreiſe Reichards im Aufſteigen 34, ein ſtarker Wind 37, ein 
Dampfwagen 37 bis 40, ein kleiner Sturm 45, der Engliſche Schlittſchuh⸗ 
läufer Lamb im Jahre 1763 47 F., eine große Welle 50, ein Sturmwind 
60, ein Europäiſcher Orkan 63, ein Falke 75, ein Orkan bis 100, ein Zug 
wilder Gänſe 120, ein in St. Petersburg beobachteter Orkan 123, eine 
Schwalbe 152, die Amerikaniſche Wandertaube 166, der Schall 1040, die 
Erde bei ihrer Umdrehung um den Aequator 1427 (ein Ort unter dem Ae⸗ 
quator duͤrchfliegt in einer Minute 3% Meilen, im 51° etwa 2¼, im 80 
etwa 76), eine Kanonenkugel 1800, eine telegraphiſche Nachricht 3703, die 
Erde in ihrer Bewegung um die Sonne 112,000, der Halleyſche Komet 
1,500,000, das Licht etwa 1000 Mill., die Elektricität am Kupferdraht bei: 
nahe noch ein halb Mat-fo fchnell, 
— Die Miffions⸗Anſtalten der Wesleyſchen Methodiſten unter 
den Heiden haben ſich ſo bedeutend erweitert, daß nach öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen im Jahr 1838 nicht weniger als 341. Miffionare angeſtellt waren, 
wozu 2000 Katecheten und Schullehrer kommen. Die Zahl der Kinder in den 


Miſſions⸗Schulen war 49,538 


— Die Wette rpropheten haben prophezeiht, daß vom 16. November bis 


14. December vermiſchtes Wetter fein werde, meiſtens lau, nur felten kalt; 
darüber ſind wir bereits im Reinen. Vom 15. December bis 22. Januar 
werde es meiſtentheils trocken, mäßig kalt, einigemal ungewöhnlich lau; vom 
23. Januar bis 28. Februar einige kalte Tage, im Ganzen gelinde. Vom 
1. bis 16. März ſchon freundliche Frühlingstage, N 


— 2194 — 


aber auch die Piovinzlallandſchaft gewünscht hätte, daß dle Beſeltigung dee 
Wirkſamkeit des Staatsgrundgeſetzts nicht geſchehen wäre, fo kann fie doch 
unter den jetzigen Umſtänden Hell für das Vaterland und für deſſen durch 
den gegenwärtigen ſchwankenden Zuſtand dis öffentlichen Rechtes bedrohete 
Intereſſen nur in einer, die Rechte des Landes ſicherſtellenden Vereinba⸗ 
rung erblicken, durch welche der einem loyalen Volke täglich mehr drohende 
Konflikt mit der Regierung vermieden wird, der in keinem Landestheile 
ſchmerzlicher empfunden werden kann, als in Ew. Königl. Maj. Herzog⸗ 
thümern, welche in allen Beiten ihren höchſten Ruhm darin ſuchten, mit 
Gut und Blut dem Könige und Vaterlande zu dienen und die von dieſer 
Gesinnung ſelbſt unter dem Drucke feindlicher Willkühr die ſchönſten Pro⸗ 
ben gaben. Die geſetzliche Repräſentation der Herzogthümer würde ſich 
daher einer Vernachläſſigung der auf ihr ruhenden Pflicht ſchuldig machen, 
wenn fie dieſe Darſtellung der wahren Werhältniffe im Lande, dem um 
das Wohl und die Zufriedenpeit der Unterthanen fo ſehr bekümmerten Her⸗ 
zen Ew. Königl. Majeſtät vorenthielte und die allerunterthäntgſte Bitte 
verzögerte: daß Ew. Maſeſtät gecuhen wolle, zu befehlen: daß dle Verſuche 
zu einem Vergleiche auf eine ſolche Weiſe erneuert werden, welche auf 
eine baldige Herſtellung eines rechtsgültigen und dauernden Bus 
ſtandes des öffentlichen Rechtes hoffen läßt. Indem die Provinzial⸗Land⸗ 
ſchaft dieſe ehrfurchtsvollſte Bitte Ew. Köuigl. Majeſtät mit dem allerun⸗ 
terthänigſten Vertrauen vorzulegen wagt, daß Ew. Königl. Mojeftät in den 
Ausdrücken der wahren Geſinnungen des Landes nur den Beweis zu fin⸗ 
den geruhen werden, daß die Provinzial⸗Landſchaft mit der dem Könige 
und dem Vaterlande ſchuldigen Offenheit deutſcher Männer getreu ihre 
Pflicht erfüllt, verharret fie u. ſ. w. — Unter den 35 Votanten der 
Provinzial⸗Landſchaft waren 23 von der Ritterſchaft, 9 freie Grund⸗Eigen⸗ 
thuͤmer und 3 Deputirte von Städten. Dr. Lang war dabel und hat 
ein großes Verdienſt um dieſen Schritt. Ungetheiltes Lob gebührt aber 
dem Adel der Herzogthümer Bremen und Verden; ſo lange der Adel deut⸗ 
ſcher Lande in Bethätigung des Rechtsgefühls vorangeht, können Adel und 
Bürger allen Gefahren grtroft entgegenſehen. 


ö Großbritannien. | 
London, 7. Dezember. Heute gegen Abend ift nun Lord Durham 
endlich in London angekommen und hat feine Wohnung in Cleveland⸗Ramw 
bezogen. — Die heutige Hof⸗Zeitung meldet die Ernennung des bisheri⸗ 
gen Miniſter⸗Reſidenten in Toskana, Herrn Rolph Aberctombie, 


zum bevollmächtigten Miniſter beim deutfchen Bunde, und des Herrn 


Henry Edward Fox, der bisher dieſe letztere Stelle bekleidete, zum be⸗ 
vollmächtigten Miniſter in Toskana. 

Dem Vernehmen nach hat das 42ſte Regiment den Befehl erhalten, 
ſich unverzüglich nach dem Britiſchen Nord: Amerika zu begeben. 

Man hat den Anfang gemacht, die mangelhaften Einrichtungen der Du⸗ 
bliner Univerſität zu verbeſſern. Eine vor kurzem erlaſſene Verord⸗ 
nung erlaubt den Studirenden, auf der Univerfitäts: Bibliothek 
zu kefen, was ihnen ſeither ſtreng verwehrt war. Eine andere wichtige 
Verfügung verbietet den Studenten bei ſchwerer Strafe, 
Verſammlungen beizuwohnen. Schon die Statuten der Unkverſi⸗ 
tät ſprechen dieſes Verbot aus, aber feit längerer Zeit hatte in dieſer Hin⸗ 
ſicht fo große Nachſicht ſtattgefunden, daß in dem Univerſitäts⸗Gebäude 
ſelbſt eine Orangliſten⸗Loge geſtiftet werden durfte, ein anderer Vorſtand 
der Univerficät die Stiftung eines Toriſtiſchen Braunſchwelg⸗Klubs geneh⸗ 
migte und ein dritter die Gründung eines konſervativen Vereins geſtat⸗ 
tete. Die neue Verordnung verbietet den Studenten ausdrücklich, an [ol 
chen Aeußerungen bürgerlicher Zwietracht Theil zu nehmen. 


Frankreich. 


Paris, 8. Dezbr. Von dem Augenblick an, daß die Trauer⸗Ka 
pelle eröffnet wurde, worin die ſterblichen Ueberreſte der Marſchalls 
Lobau vorläufig beigeſetzt worden find, iſt dieſelbe bis zum geſtrigen Tage 
von mehr als 60,000 Menſchen beſucht worden. — Unter dem Nachlaß 
des Marſchalls Lobau befindet ſich auch die Domaine Lamotte⸗Ste⸗Heray 
in Poitou, deren Nießbrauch ihm Napoleon zugeſtanden hatte. Dieſe 
Domaine, welche jährlich 40,000 Fr. einträgt, fällt jetzt an den Staat 
urück. 
. Aus elner gerichtlichen Verhandlung von dem Affifendof der 
Seine erfährt man authentiſch, wie alt Mlle. Mars iſt. Der berühmten 
Künſtlerin war im Mai d. J. eine Krone abhanden gekommen. Der 
Räuber wurde entdeckt und Mlle. Mars erfhien am 7. Dezbr. vor dem 
Tribunal, um über dle Umſtände des Diebſtahls vernommen zu werden. 
Es hatte ſich ein großes Auditorium verſammelt, um dle Mars auch ein⸗ 
mal in ihrer Lebens rolle zu ſehen. Der Dialog zwiſchen ihr und dem 


Präſidenten war jedoch nicht ſehr dramatiſch; man lernt daraus, daß Mlle. 


Mars 45 Jahre zählt, in der Straße St. Honore wohnt, einen Kammer⸗ 
diener und viele Domeſtiken hat, und die Krone (oder den Lorbrerkranz aus 
Goldblättern), 5,000 Fr. an Werth, von einem Verehrer ihres großen Ta⸗ 
lents zum Geſchenk erhalten hat. Die Diebe müſſen wiſſen, daß bei Mlle. 
Mars viele Pretioſen zu finden find, denn im Jahre 1829 wurden ihr für 
150,000 Fr. Dlamanten geſtohlen. 


Spanien. 


Madrid, 1. Dice. Der General Alaſx if hier angekommen und 
ſoll bereits von der Königin beauftragt worden fein, ein neues Minifte: 
rium zu bilden, da «8 nicht gelingen will, daſſelbe in feiner bisherigen 
Zufammenfegung zu vervollſtändigen. Man ſpricht von einem Coalftions⸗ 
Miniſterium. ö 

Als nach dem Schluſſe der geſtrigen Sitzung Herr Martinez de la 
Roſa den Saal verließ, um ſich in ſeine Wohnung zu begeben, wurde 
er von dem verſammelten Volke mit Ziſchen und Pfeifen empfangen und 
nut dadurch, daß feine Freunde ihn begleiteten, vor thätlichen Mißhand⸗ 
lungen gefhüßt. m Abend erſchlenen mehrere Perſonen mit brennenden 
Fackeln vor feiner Thür, fangen das „de profundis““ und drohten ihm 


mit dem Tode, wenn er dem Amendment des Herrn Lopez nicht feine Zus. 


ſtimmung gebe. (Die Aanahme dleſes Amendements, welches erklärt, daß 
bei dem jetzt befolgten Spſtem die conſtitutlonelle Sache nicht ſiegen könne, 
IR bereits erfolgt. 


politiſchen 


* + Spaniſche Grenze, 2. Dechr. (Privatmitth.)) Man ſchreſbt 
aus Baponne vom 1. Deebr., daß am letzten v. M. um 10 Uhr Abends 
zwanzig Wagen mit Waffen und Munition aus dem Zeugha uſe von Bas 
jonna des Aten leichten Infanterie⸗Regiments der Garniſon bis nach Bes 
hobla transpottirt wurden. Dieſe Waffen find zur Armirung der Mufias 
gorriſten beſtimmt. Dleſer Chef und feine Bande haben nämlich um 1. 
Decbr. mit Tagesanbruch ihre feitherigen Cantonnements verlaſſen, um bie 
fpanifche Grenze von einer andern Seite zu überſchreiten, da ihnen der 
Weg über Valcarlos durch Navarra von Eſpartero verſperrt iſt. Am bief- 
ſeitigen Ufer der Bidaſſoa wurden der Bande Waffen und Munition über⸗ 
geben, worauf fie die Grenze überſchrſt und ſich unmittelbar darauf 
lines vom Wege, der nach Yrun führt, abwendend, marſchirte ſie nach 
St. Marcial, welches Forts die Chriſtinos ſogleich darauf verließen, um 
es den Munagorriſten zu überlaſſen. St. Marcial, zwiſchen Behobia und 
Mun liegend, iſt eine alte Redoute, welche die Chriſtinos geſchloſſen, ver⸗ 
ſtärkt und zu einem Fort umgeſchaffen haben; die Straße nach Vera geht 
dicht dabei vorüber. Die ganze Bande beläuft ſich beinahe auf 1300 
Mann. — Die Briefe aus dem Königl. Hauptquartier vom 29ften 
v. M. enthalten wenig Neues, daſſelbe war immer noch zu Azcolta. — 
Der General Narvaez hatte, wie die Briefe vom 22. November berichten, 
die Vice⸗Präfidentſchaft der revolutlonären Junta von Sevilla angenom⸗ 
men, er war bereits aus Cordova abgereift, um dieſe Funktion zu über 
nehmen. Der General Cordova, Präſident jener Junta, von einer Depu⸗ 
tation derſelben und von einem großen Volkshaufen begleitet, war dem 
General Narvaez entgegen gezogen und beide Generale hatten, unter dem 
Beifalljauchzen des Pöbels, ſich umarmt, nachdem fie der verſammelten 
Menge zugeſchworen hatten, daß fie eher ſterben, als die revolutios 
nären Fahnen verlaſſen würden, bei ſpät des Abends erfolgter Rück⸗ 
kehr in die Stadt, war dieſelbe erleuchtet, die gange Nacht zogen 
bewaffnete Banden jubelnd durch die Straßen. — Saragoza iſt biefem 
Beiſpiele gefolgt, die Autoritäten haben ſich auch hier mit den Revolutioa 
näten vereinigt, den Aufſtand in Maſſe befohlen und eine Contributlon 
von 12,800,000 R. befohlen, um die Organiſtrung derſelben ſofort ins Leben 
treten zu laſſen. Der General van Halen hatte Satagoza verlaſſen, um, 
wie man ſagt, Cabrera, der in der Gegend von Alcafiſz ſteht, anzugreifen. 
Die Junta hat ihm eine beträchtliche Gildſumme, Brodt und eine große 
Menge Schuhe mitgegeben. Van Halen hatte dem wüthenden Pöbel 44 
karliſtiſche Gefangene preis gegeden, welche am 28ſten auf dem Gottes: 
acker erſchoſſen wurden, nachdem ſie die wüthende Maſſe gezwungen hatte, 
vorher ihte eigenen Gräber zu graben. — Am 26ften iſt in Madrld ein 
Kurier von Eſpartero mit Depeſchen angekonnnen, deren Inhalt fehr ge⸗ 
heim gehalten wird. Doch wollte man wiſſen, daß der General den Vor⸗ 
ſchlag gemacht habe, in Santander einige Bataillone auf Dampfſchiffe zu 
bringen, um ſie der bedrängten Königin zu Hülfe zu ſenden; es ſollten 
dieſe Truppen, ſagt man, vor allen Dingen den Süden beruhigen, 
und daher für Sevilla beſtimmt ſein. Eſpartero wollte dieſelben mit den 
wenig treu gebliebenen Truppen vereinigen laſſen, welche dem General 
Cleonard — dem von der Regierung der Königin elngeſetzten General⸗Ca⸗ 
pitain von Sevilla — nach Cadix gefolgt find, — Das neue Miniſte⸗ 
rium war unter den fo bedenklichen Umſtänden auch am 26flen noch nicht 
zu Stande gekommen, man erwartıte an dieſem Tage den General Alalx, 
um zu einem beſtimmten Entſchluß zu kommen. — Nachſtehendes Akten⸗ 
ſtück iſt fo eben in der Zeitung von Onate erſchienen: g 

Königliche Ordre, gegeben in Azcoitia 
am 16. November 1838, | 

An den Staats⸗Sekretair. — Da ſich die Zeit nahet, in wil⸗ 
cher zur Ernennung des Apuntamijentos in allen Städten des Königreichs 
Navarra, der baskiſchen Provinzen und des Gebietes von Gaftilien, die von 
der revolutlonäten Herrſchaft frei geblieben find, geſchritten werden muß, 
und die Erfahrung den Erfolg bewährt hat, welchen verhoffend S. M. in 
Seinem landesherrlichen Decret vom 1. Dezember 1836 die Regeln, unter 
welchen dieſes Verfahren ins Leben treten follte, diktirt haben, fo iſt von 
S. M. für genehm befunden worden, zu beſchlleßen, daß in dem einver⸗ 
leibten Königreiche von Navarra und den baskiſchen Provinzen die Erwäh⸗ 
lung der Jufticias für das nächſtkommende Jahr 1839 mit gänzlicher Un⸗ 
terwerfung unter dle vorläufigen Anordnungen geſchehen ſoll, welche in 
dem angegebenen königlichen Dekrete enthalten find, Se. Majeſtät der 
König haben ſich mit innerem Widerwillen in die Nothwendigkeit verſetzt 
geſehen, im Laufe dieſes Jahres veiſchiedene Individuen an verſchledenen 
Ayuntımientos von ihren reſp. Stellen zu entfernen, in einigen Fällen in 
Folge ihrer bewleſenen Llebloſigkeit gegen die gerechte Sache, in anderen 
wegen Uebertretungen mannigfacher Art, und Sie haben zu befehlen ge⸗ 
ruht, daß — weil Sie in Zukunft nicht wünſchen, es möchten ſich Gele⸗ 
genhelten, ähnliche Akte der Gerechtigkeit zu vollziehen, bieten — den De: 
putatlonen unter der äußerſten perſönlichen Verbindlichkeit für die ſie bil⸗ 
denden Individuen nicht allein die gewiſſenhafte Beachtung des 11ten Ar⸗ 
tikels in mehrerwähntem Königl. Dekret zur Gewiſſenspflicht gemacht werde, 
welcher des Rechts der Wähldarkeit und ſelbſt der Ernennung der Ju⸗ 
ſtizias diejenigen beraubt, rie wegen ihres Mangels an Eifer für die ge⸗ 
rechte Sache bezeichnet weeden — ſondern auch die Suspenfion der Appro⸗ 
bation der zur Verwaltung ſolcher Aemter Erwählten, bis fie unwiderleg⸗ 
liche Bewelſe der Legalität in jeder Rückſicht auf die Wahlen verlangt ha⸗ 
hen. — S. Mojeftät wollen, daß die Wahlen der Aynntamſentos in den 
Städten der Provinz Santander und den Mertindades von Gaftilien nach 
der Weiſe vor ſich gehen ſollen, die vor den von der uſutpatoriſchen Herr⸗ 
ſchaft eingeführten Neuerungen feſtgeſetzt war, und unter denſelben Grund⸗ 
ſätzen des angeführten Dectets: mit Ausnahme von dem auf die Geſatze 
und gerichtliche Praxis des Königreichs Navarra und der baskiſchen Pro⸗ 
vinzen bezüglichen Theile, indem jene für beſagte Städte nicht paſſen. Es 
Aft ſchließlich der Königl. Wille, daß die Approbation der Wahlen der Ayun⸗ 
tamientos für die in der Provinz Santander geſchehenen, ausge ſprochen 
werden fol durch die in eben derſelben befindliche Königl. verwaltende Spe⸗ 
zlal⸗Junta, und in den Ausdrücken, welche in dem Bezugs der Deputa⸗ 

8 (Fortſetzung in der Beilage.) a 


Mit drei Beilagen, 
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Erſte Beilage zu J 295 der Breslauer Zeitung. 
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(Fortſetzung.) f war. Man glaubt annehmen zu dürfen, daß er ſeinen Vorſatz ſchon lange 
tlonen von Navarra und der baskiſchen Provinzen erwähnten Geſetze an⸗ zur Ausführung zu bringen geſucht habe, und erklärt damit feine wleder⸗ 
gegeben find. Se. Mojeſtät behalten ſich die Wahl unter den für die holten Geſuche beim Papſt um Entfernung von dem mit fo manchen Un⸗ 
5 Verwaltung bezeichneten Individuen vor, deren Vorſchläge an S. Majt⸗ annehmlichkeiten verbundenen Poſten eines General⸗Vlcars. Karl Odes⸗ 
ſſät den König durch das Staats⸗Stcretarſat zu machen fein werden; eine calchi iß aus der fürſtlichen Familie gleichen Namens am 5. März 1786 
Anzeige erfolgt am Ende durch den Commiſſions richter in den Mkrindades, im Rom geboren und wurde von Pius VII. in dem Conſiſtorſum vom 
mit Beachtung der Inſtruktlonen, die ihm ſeparat mitgetheilt werden. 10. März 1823 zum Kardinal ernannt. Er war Biſchof von Sabina, 
Auf königl. Befehl melde ich ſolches Ew. Excellenz, indem ich Ihrer Ein⸗ Präfekt der Congregation der Biſchöfe, Großprlor des Jeruſalemitaner⸗Or⸗ 
ſicht und pünktlichen Erfüllung in dem betreffenden Falle zugleich zur ge⸗ dens, Protektor vieler ftommen Anſtalten und Stiftungen. (A. A. 3.) 
hörigen Zeit die Brachtung der Verordnung im Artikel 6 des erwähnten Venedig, 5. Dez. Der Großfürſt Thronfolger von Rußland 
Dierets hingebe, welche die Form, in der dem Staatsſecretariat die gefcher | hat am 4. Dezember Morgens im beſten Wohlſein Venedig verlaſſen. 
henen Wahlen und die Verhältniſſe der erwählten Perſonen zu motifisie Er hatte die zwanzig Tage feines Aufenthalts größtentheils mit der Be⸗ 
ten find, vorſchrelbt. — Joachim, Biſchof von Leon. ſichtigung der berühmten Venetſaniſchen Kunſt⸗Monumente zugebracht, und 
Der Sentinelle des Pprenees zufolge, find in Baponne zehn überdies noch die Werkſtätte der tüchtigſten jetzt lebenden Maler und Blld⸗ 
Milionen Franken für Dpn Carlos angekommen, als erſte Abſchlags⸗Zah⸗ bauer, der Herren Poliei, Zandomeneghi, Borſato, Lipparini, Schlavoni, 
lung einer von demſelben gemachten Anleihe. Das „Mémorlal des Pyre: | Boſa und Dufi mit feinem Beſuche beehrt. Er beſtellte bei Natale Schla⸗ 
nees“ beſtätigt dies und fügt hinzu, daß den Carliſtiſchen Truppen in den | voni fein Portrait, welches vortrefflich ausfiel, und bei deſſen Sohn Fellee 
letzten Tagen der Sold in Sardlniſchem Gelde ausgezahlt worden fei. Das: ein kleines Bild, Raphael vorſtellend, wie er die Fornarina malt. Zu 
ſelbe Blatt will aus Logrono die Nachricht von der Abdankung Eſpartero's [Ehren des hohen Reiſenden gab der Gouverntur Graf von Spaur zwei 
erhalten haben. glänzende Solrées danſantes. Als der Großfürſt ſich nach einem Diner 
Schweiz. vom Palaſte des Sehe Friedrich auf m Gondel ar Haufe begab, 

F „Dez. In unſerm Gefängniſſe ſchmachten jetzt ſchon gegen | überroſchte ihn der Anblick einer mit bengaliſchem Feuer bileucht ten Fre⸗ 
ne re Mädchen von 15 — 17 Jahren, gut ge: | gatte der Kalſerl. Marine. Bei dem Beſuch des Arſenals hatte der Mar⸗ 
bildet und aus guter Familie herſtammend, der Neugläubigkeit (1) | cheſe di Paulicci die Ehre, dem Großfürſten ein Dejeuner im Waffenſaal 
angeklagt. Es iſt herzzerrelßend, dieſe einſt fo blühenden Roſen, von 


anzubieten. Hierauf beftieg der Prinz die Fregatte „Venus“, wo er dem 
dumpfer Kerkerluft angegriffen, rettungslos dahinwelken zu ſehen. Mir Schauſplele eines Ste⸗Exeieltiums im Feuer bewohnte. 

glauben nicht, daß dies eine zweckmäßige Art ſei, arme verirtte Menſchen Osmaniſches Reich. 

auf die rechte Bahn zu führen; zumal bei Perſonen dieſes Alters, wo das 


2 Konftantinopel, 23. November. (Privatmitthellung.) Nach Be⸗ 
noch lenkſome jugendliche Herz für alle guten Eindrücke ee 1 111 MR. | richten aus & re 7. d. hat der Dice - König een feine 
urer Ztg. 


Bafel, 8. Dez, Laut den meweften Nachrichten aus dem Kanten Reife von Siauh bereits welter fortgeſetzt. Der engliſche Oberſt und Kon⸗ 


- ſul Campbell war ihm nachgeeilt, well es bekannt geworden war, daß 
Aargau hat die Gährung einen hohen Grad erreicht und es fehlt nur | ſchon vor der Abreiſe des Mehmet All in einem großen Divan beſchloſſen 


an einer Leltung, um als Revolte auszubrechen. In der oberſten : 

le des Rucdithals im Schiltbald ſol man vorige Nacht einen . Pr e t ha 

Fleiheltsbaum errichtet haben, in Schafelbach wurden dle Betreffenden durch jetzigen Umſtänden einſtell laſſen. Die Polltik des Vi „Kön 
das Einſchreiten dis Ammanns und der Landjäger an dem Aufſtellen eines e ee e ee e eee l bes Könige scheint 
as N r Aeirips dem engliſchen Kabinet ſomit einen Streich ſplelen zu wollen, denn es iſt 
ge Wynenthals wle Kulm und Gontenſchwyl, fand man nothwendig, Et ia Euer et : en ” 8 
1 det, 1 Tech Tan ben: melädie che u „ eiſter der eiden 
% ̃ͤ ! | Alk ac une ee a, an cam Se I 
0 1 * 2 ’ L nt, 
ee jo De = zn. er 2 A rd daß Mehmet Ali nur bedingsmweife den Anforderungen Englands entſpre⸗ 
wenn die Reg 2 er. —— eee chen will. Eben dieſe Berichte ſagen ferner, daß ſelt der Abreiſe des Vice⸗ 
barten wollte, fo dürfte es leicht noch zu N 805 gen Königs nach Sennaar ein Thell des rückſtaͤndigen Gehalts an die Civil: 
Auftritten kommen. a (Bat. Zig.) Beamten ausbrzahlt worden und daß überhaupt Boghos Bey Alles auf⸗ 
Rom, 1. Decbr wi heiligen Vaters, Kardinal 2 2 1 in 2 e 85 
mr. h : „ ein jeder Art zu geben, e tür e Flotte 
Dre 6 Sun 1 ir En a Dar ie 8 Pe Hafen 2 Be Berichten aus dem 
‚ . aam us war pi 
nich auein feine Dimiſſion als General⸗Vikar übergeben, ſondern den hei: eüclaffang einer ln von 10 un reiche 2 a 
ligen Vater auch ie 85 e = 5 . aufgebrochen. Die Gährung in Sprien iſt noch immer nicht beſchwichtigt. 
itel und Worten zurückzunehmen, indem er don allen Geſchaſen BMA (1 xwy —: t:. èò᷑ q« .. ͤ — . »₆Uäã—Uỹ.n— 
1 gedenke, um in der Geſellſchaft Jeſu als Mitglied 
aufgenommen zu werden. Alle Vorſtellungen dagegen konnten feinen Ent: 
nicht wankend machen. Nachdem er vom Papſt den apoſtliſchen Segen 
empfangen und feine Angelegenheiten in Ordnung gebracht, retſte er von 
einem Diner begleitet nach Verona ab, wo er in dem dort neu errichte⸗ 
ten Novlziathauſe der Jeſuiten ſeine ihm aufgelegte Prüfungszeit abhalten 
9 2. Dezemd. Ich habe Ihnen geſtern die Reſignatlon des 
Gene tal⸗Vicars Odescalcht gemeldet. Da ein ſolcher Fall, unter 
denſelben Umſtänden, feit Jahrhunderten nicht vorgekommen ift, fo fol man 
in nicht geringer Verlegenhelt geweſen fein und alle Archive durchſucht ha⸗ 
ben, wie man ſich dabel zu benehmen habe. Vorgeſtern in einem außer⸗ 
ordentlichen Conſiſtorſum theilte der Papſt dem verſammelten Kardinals⸗ 
Collegium den Verluſt dieſes Mannes mit. Wie wir vernehmen, ſoll die 
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inneres. äußeres. | 
bei diefer Gelegenheit vom heiligen Vater gehaltene Alocutton, worin er 


1 0 10 

dle Vorzüge und die Tugenden des geweſenen Kardinals auf das lebhaf⸗ Dit. EM 2 13 A 9 8 * 10 1% 7 125 n 
teſte ſchülderte, oft von feinen Thränen unterbrochen worden ſein und alle | Mig 12 U. 28, 0,28 1, 60 T 0. 6 0,9 WAW. 7% = 
Anweſenden auf das tiefſte ergriffen haben. Der Papſt eiklärte zum | Nchm. 3 u. 28“ 0,15 5 14402) o, 3 NW. 9% 
Schluß der Verſammlung, daß er den bisherigen Vlce⸗Regent, Kardinal ] Abd. 9 u. 28“ 0,50 1, 2 ＋ 0, 6] o, 3 NW. 17° .. 
Joſeph della Porta Rodiant zu feinem General: Blcar erhoben und elne . Oder + 
Kardinal in petto ernannt habe, den er zu feiner Zeit veröffentlichen wer- Minimum — 1, Maximum 0,8 (Temperatur) er 0, 0 
de. — Allgemein wird der Rücktritt des ausgezeichneten Geiſtlichen btſ⸗ 5. e 
dauert, “ als eine wahre Zierde des Kardinals⸗Colleglums zu betrachten] Redaktion E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 

Theater ⸗ Nachricht. Verbindungs⸗Anzelge. den Tochter, biehrt fich, Verwandten und Freun⸗ 
Montag den 17. Dezember: 1) „Die junge Pa- Unfere geſtern zu Klein⸗Mahlendorf vollzogene den hierdurch ergebenſt anzuzeigen: 


15 ö i ; i . Decbr. 1838 
the.“ Luſtſpiel in 1 Akt. Frau von Lucy, eheliche Verbindung zeigen wir, ſtatt befonderer| Pol. Peterwis, den 10 Die 5 
Ei Denker. 2) „Marla von Medlels.“ Meldung, unfern Bekannten, Verwandten und Heinrich Froſt, Oekonom. 


Luſtſplel in 4 A. Maria, Dem. Denker. Freunden ergebenſt an. 3 — — ——¼ — —-— 
7 2 Neiſſe, den 14. Dichr. 1838. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Entbindungs⸗Anzeige. Een n 98: Anzeige, 4 
Gestern Abend 5 Uhr wurde meine geliebte Frau ee e Die (rate Morgen Halb 8 Ufe erfofgte glüd: 
Pauline, geb, Königsberger, von einem ge⸗ Marie Kleinſtü ber, 5 Köni Be liche Entbindung meiner Frau, geb. Frelin von 
funden Mädchen glücklich entbunden. Ich beehre „geb. ger. Dalwig, von einem gefunden Mädchen, zeigt 


ich, dies, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch datt beſonderer Meldung auen Verwandten und 
* ee! 8 Entbindungs⸗ Anzeige. Bekannten hiermit ergebenſt an: 
Breslau, den 16. Dezember 1838. Die heut Abend um 9 Uhr erfolgte glückliche v. Thun. 
a E'. Feledenthal. (Entdindung meiner lieben Frau, von einer gefun | Zugzella, den 8. Dezember 1888. 


Entbinbungds Anzeige 
Die beute früh erfolgte glückliche Entbindung 
ſeiner lieben Frau Pauline, geb. Krauſeneck, 
von einem gefunden Mädchen, zeigt hiermit erge⸗ 
benſt an: 
Poln. Peterwitz, den 14. Dezbr. 1838. 
Gimmler, Erbſcholtiſei⸗Beſitzer. 
17 Todes = Anzeige 
Heute Morgen um halb 8 Uhr endete ein Lun⸗ 
genſchlag im 76ſten Jahre das Leben unſers theu⸗ 


ren, unausſprechlich geliebten Vaters, Groß vaters 


und Schwisgervaters, des Königl. Preuß. Land⸗ 
taths und Landſchafts⸗Dlrektors Herrn v. Deb⸗ 
ſchitz, Ritter des rothen Adler⸗Ordens 2er Claſſe 
mit Eichenlaub, mit dem Sterns des Jobanni⸗ 
ter⸗Otdens und des Kaiſerl. Ruſſiſchen Stanislaus⸗ 
Ordens dritter Klaſſe, Erdherrn auf Rackſchütz. 

Wer den Verewigten und feinen ſeltenen Werth 
in feinem Wirken erkannte, wird unſern namen: 
loſen Verluſt fühlen, und uns Thellnahme nicht 
virſagen. Dies ſtatt befonderee Meldung an alle 
entfernte Verwandte und Freunde des Verewigten. 

Breslau, den 16. Dezember 1838. 

Die Hinterbliebenen. 


a Todes: Anzeige. 

Den 8. December des Nachmittags um 3 / 
Uhr wurde nach ſchweren Lenden meine innigſt ge: 
liebte Schweſter, die verwittw. Rittmeiſter Bret⸗ 
ſchneider, in einem Alter von beinahe 63 Jah⸗ 
ren, mir durch Unt ſrleibs⸗Entzündung entriſſen. 
Tief bitrübt zeige ich dieß allen fernen Freunden 
und Verwandten an und bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme. 

Breslau, den 15. December 1838. £ 
Chastorte Rhode, geb, Dähnel 
als Schweſter. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Vom tiefſten Schmerz ergriffen, zeigt Freunden 
und Verwandten hlerdurch ergebenſt an, daß meln 
theurer Gatte, der Lieutenant a. D., Ritter des 
elſernen Keeuzes zweiter Klaſſe, Kgl. Salzfaktor und 
Steuer⸗Rendant Auguſt Alexander Kromrey, 
nach vorhergegangenen ſechs wöchentlichen Leiden, in 
einem Alter von 64 Jahren, fein Leben endigte. 
Es bittet um ſtille Theilnahme: 
7 * Friederike Kromer 
Brieg, den 12. Decbr. 1838. 


Todes⸗Anzelge. 9 

Am 1 Iten d. M. in der Nacht um 11 ½ Uhr 
ſtarb meine geliebte Frau, Bertha, geb. Marg⸗ 
graff, adoptirte Eckberg, nach einem ſechswö⸗ 
chentlichen Krankenlaget und unbeſchrelblichen Leiden. 
ieſen ſchmetzlichen Virluſt zeige ich entfernten 
zerwandten, Freunden und Bikannten hiermit 
ergebenſt an. / a 

Zlegenhals, den 12. 


y und Kinder. 


Decbr. 1888. 
Florian, Juſtliziarlus. 


Todes Anzeige. 5 
Den 18. Dezember Nachmitlag 2 ¼ Uhr ent: 
ſchlief ſanft unſre geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter Anna, verwſttwete Zipper, nach voran⸗ 
gegangenen ſchweren Leiden. Dies zur Nachricht 
für teilnehmende Freunde und Bekannte, ſtatt 
beſonderer Meldung. 
Nikolaf. 
Amalie Gall 
Julius Zipper 
Wilhelm Zipper 
Carl Gallt, als Schwirgerfohn: 


als Kinder. 


Todes⸗ Anzeige. 
“  Beftern feüh um 11%, Uhr ſtatb an Lungen⸗ 
lähmung mein. geltebter Mann, unſer guter Voter 
und Großvater, der Poſamentier Chelſtian Gott⸗ 
lob Reimann nach 24ſtündigem Krankenloger in 
dem Alter von 68 Jahren. Dies zeigen Ver: 
wandten und Freunden, mit der Bitte um ftilfe 
Theilnahme und ſtatt beſonderer Meldung, bier: 


mit ergebenſt an: { \ 
Breslau, den 17. Dezember 1838. 
. Die Hinterbliebenen. 


Todes Anzeige. 
Nach mehrwöchentlichen ſchweren Leiden an 
der Geſchwulſt, entſchlief am 10. d. M. zum bi: 
hern Leben die verw. Frau Hauptmann und 
Forſtinſpktor Henrlette Friederike von 
Dresky, geborne von Drrsky, 64 Jahr alt. Dem 
Wunſche der Verewigten gemäß, widmen den ent: 
fernten hohen Gönnern, edlen Wohlthätern und 
Freunden derſelben, ſtatt beſondtrer Meldung, 
dieſe kurze Anzeige > 
42 einige ihrer bleſigen Freundinnen. 
Schmiedeberg, den 13. Dezbr. 1888. 


, 
* 


LT 


6 


[mann. Um ſtille Theilnahme bitten die Hinter: 


— 


— 


2196 


Tobes⸗ Anzeige 
„Nach langen Leiden entfchlief beute fanft an 
gänzlicher Entkräftung im 77ſten Lebensjahre der 
Bürger und Kaufmann Carl Gott fried Hoff: 


bliebꝛnen. 5 
Breslau, den 16. Dechr. 1888. 
5 Henriette Hoffmann, geb. Ker⸗ 
5 ſtan, als Gattin; 
Carl Heinrich Hoffmann, 
Louiſe Scheder, geb. Hoffmann, 
Henriette Schultze, geb. Hoff⸗ 
mann, als Kinder; 
Charlotte Beer, geb. Hoffmann, 
als Schweſter; 
Johann Gottlieb Scheder, als 
Schwiegerſohn; 
Alwine Hoffmann, geb. Bar⸗ 
che witz, als Schwlegertochter, 
und ſaͤmmtliche Enkelkinder. 


C. 20. XII. 5. J. A III. N 


Gewerbeverein, 1 
Techniſche Phyſik: Dienſtag, 18. Dichr. Abends 
7 Uhr. Realſchule, Zwingerplatz 2 Stiegen. 


Wintergarten. 

Montag den 17. Dezember Abend⸗Konzert 
während des Chriſtmarkts. Entree von früh 9 
bis Abend 4 Uhr 2 Gr., das Kind 1 Sgr., von 
da ab Entree 4 Gr., das Kind 1 72725 
3 A roll, 


Anſtändige, gebildet“ junge Mädchen, welche 
ſich für die höhere Tanzkonſt ausbilden wollen, 
können, an den bereits beſtehenden Tanzunterrichts⸗ 
Stunden unentgeltlich Theil nehmen, und finden, 
wenn fie ſich dazu qualificiren, ein Engagement im 
Ballet. Sie wollen ſſch täglich von früh 8 bis 
9 Uhr bei Unterzeichnetem melden. 

Kroll, Bärgerwerder Nr. 2. 


4 Concert- Anzeige. 
Vielfachen Aufforderungen zu genügen 
werden 5 


Caroline Botgorschek, 
Königl. Sächs. Hof- und Opern- Sängerin 


und 
Franz Botgorschek, 
Flötist vom K. K. Hof- Operntheater 
in Wien, 


Dienstag d. 18. Dezbr. 


noch eine 


musikalische Soirée 
(im Saale des Hotel de Pologne) 
zu veranstalten die Ehre haben. 


Einlasskarten à 15 Sgr. sind bei 


1 / 
Schleſiſcher Verein für 


Pferderennen u. Thierſchau. 
Behufs Entwerfung des dem Jahresbe⸗ 
richte für 1838 beizufügenden Verzeichniſſes 
der in Schleſien vorhandenen Vollblutpferde 
werden die Herren Beſitzer derſelben ganz 
ergebenſt erſucht, deren National dem un⸗ 
terzeichneten Directorio bald gefälligſt zu⸗ 

kommen zu laſſen. i 
Breslau, den 19. Novbr. 1888. 
Das Directorium. 


| 


* 


Musikalisches Weihnachts- 
Geschenk! N 


zu haben in Carl Cranz Musikalien 
handlung (Ohlauer Str.) 
So eben ist erschienen: N 


Album musical 
des jeunes Pianistes 
ou Recueil de Airs variés Rondolettos 
pour le Pianoforte 
3 par ö 
Adam, Chaulieu, Lamoine et Levasseur. 
Preis 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Saubere Ausstattung und eine sehr hüb⸗ 


sche Titelvigneite, verbunden mit neuen sehr. 


interessanten Compositionen leichter und ge- 
fälliger Art, werden jungen Clavierspielern 
Freude machen. 


9 
Carl Cranz, 
Kunst- u. Musikalienhändler 
in Breslau 

(Ohlauer Strasse), 
empfiehlt sein wohl assortirtes Lager f 
von Musikalien, besonders zu nützli- 
chen und angenehmen f 
Weihnachtsgeschenken, 
und verspricht die schnellste und be- 
ste Ausführung jeder ihm zu machen- 
den Bestellung. 
. Wie in früheren Jahren mache 
ich auch bei dieser Gelegenheit ein 
resp. Publikum auf das nützlichste 
| aller musikalischen Weihnachts- Ge- 
schenke aufmerksam. welches darin 
besteht, Quittungen für die jährliche 
oder halbjährliche Benutzung meines 
Musikalien - Leih“ Institutes auf die 
Dauer obiger Zeit von Weihnachten 
ab zu verschenken. Ich erlaube mir 
besonders, diese Art von Geschenken 
deshalb bestens zu empfehlen, weil 
auf diese Weise durchaus kein Miss- 
griff in der Auswahl gemacht werden 
kann. . 
Breslau, im December 1838. 


Carl Cranz. 
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Prachtausgabe der französischen 
Classiker des neunzehnten 
| Jahrhunderts, 
vorräthig bei F. E. €. Leuckart in Bres- 

‚lau, am Ringe Nr. 52. 

Oeuvres completes 

D’Alfred: de Vigny. 

Une volume. 5 Rthlr. 


Oeuvres completes de 


Vietor Hug o. 
2 volumes, ornés du Portrait de l’auteur et 


de 12 vignettes sur bois. 10 Rthlr. 
Oeuvres complètes 
D' Alexandre Dumas. 
2 volumes, ornés de 10 belles gravures sur 
2 bois. 10 Rthlr. 
Oeuvres completes de 
Lamartine. 
Un volume, ornd de 8 gravures sur bols. 
5 Rthlr. } 
Oeuvres completes de 
George Sand. 


2 vol. 10 Rthlr. 


Oeuvres complötes de 
de Balzac. 
6 volumes. 80 Rihlr. 


* 


H. 


Bei F. E. C. Leuckatt in Breslau, am 
Ringe Nr. 52 iſt ſo eben angekommen; 
Neueſte Strick⸗ Schule. 
Glordnet in 3 Abthellungen, welche ſich ſtufen⸗ 
weife vom Leichtern zum Schwerern folgen, und 
ſowohl für die erſten Anfängerinnen, als auch 
für Geübtere die re Steſcketeien enthalten, 
on s 
Juliane Paucker. 8 
Mit 24 Abbildungen. Preis 7½ Sgr. 


Adolph Kohn, 
oo für Herren, 
Eliſabethſtr. Nr. 1, 


empfiehlt ſein in eigener Werkſtätte aufs 
Beſte und modernſte gefertigtes Lager von 


Herren- 
Kleidungsſtücken 
zu wirklich billigen Preiſen. 


Aufträge auf complette Anzüge werden 
in 12 Stunden pünktlich ausgeführt. 


Eiterariſche 


Feſtgaben 


aus den Vorräthen der 


Buchhandlung 


n- und Auslandes 


Weihnachtsgeſchenk für Söhne und 
Töchter gebildeter Stände. 

So eben verſandten wie in geſchmack voller Aus⸗ 

ſiattung, zu haben in allen ſollden Buchhand⸗ 

lungen Schleſiens, in Breslau namentlich bei 


Ferdinand Hirt (am Markt Nr. 47), bei 
Aderholz, e Senke, Liuckart und Mar 
& Comp., in Pleß bel Hirt: 


Maͤhrchen, 


gefammelt und nacherzählt 


von 
Wilhelm Hauff. 
Flünfte Auflage. | 
Mit Kupfern, gebunden 1 Rthlr. 21 Sgr. 
Unter allen Dichtern, die die Mährchen als 
Stoff ihrer Bearbeitung wählten, möchte wohl Hauff 
einen der erſten Plätze einnehmen, da er die ſel⸗ 
tine Gabe bereinigte, mit zauberhafter Darſtellung 
das Gemüth dis jungen Leſers zu ergreifen und 
zu feſſeln, um ihm zugleſch mit dem Angenehmen 
unvermerkt das Nützliche einzuprägen. 

Eltern nd alle Freund, der Jugend dürfen die⸗ 
ſes Buch gte den Kindern in die Hände ge⸗ 
ben, da es nur lauter Sittlichkelt athmet. Die 
fünfte, Auflage bürgt auch wohl für den Werth, 
wozu der 

ſtellt if. 
Stuttgart im Dezember 1838. 

Fr. Brodhagſche Buchhandlung. 


EE ITS 
In der Buchhandlung Ferdinand Hirt in 
Breslau und Pleß (Breslau, am Markt Nr. 47) 
iſt zu haben 5 5 
Bilder der Kindheit 

in Fabeln, Erzählungen und Liedern 
für Knaben und Mädchen des früheren Alters, 
Von Auguſte Kühn. 


8 kolorirten Abbildungen. 12. Bırlin, 
F. H. Morin. Eleg. geb. 26% Sgr. 


Preis wle ken ähnliches äußerft blllig ge: 


Mit 


ee 

Durch alle folide Buchhandlungen iſt zu begies 
hen und vorräthig in Breslau und Ple ß 
bei Ferdinand Hirt, (Breslau, am Markt 


W oder 
Predigten an den Sonn⸗ und 
Feſttagen des „ganzen Jahres 


Dr. Claus. Harms, 
f n eee K el. 
63 Bogen in 2 Theilen. 
Fünfte vermehrte Ausgabe. 
Subſkriptionspreſs 3 Rthlr. 4 Gr. pr. Cour. 
Der evangeliſchen Chriſtenheit wird hierdurch zu einem 


hoͤchſt billigen Subſkriptionspreis eine Predigtſammlung 
angeboten die, unter Buͤchern gleichen Inhalts wohl 


die erſten Anſprüche auf Theilnahme der Glaͤubigen ma=| ı 
ann. ö 


chen kann. 1 2 > 
Der Verfaſſer, reich an Erfahrungen des innern reli⸗ 
gidſen Lebens, hat in der genannten ig ein! 
kenntniß ſeines Glaubens niedergelegt, und wie in ihm 
ſelbſt Chriftus eine Gewalt gewonnen hat und die Seele 
feiner Thätigkeit geworden iſt, alſo enthalt auch das 
Buch ein Zeugniß von und für Chriſtus. 
Allen Geiſtlichen, jo wie allen Zünglingen, 


En und eine Fundgrube reichhaltigen 
ur chriſtliche Predigten ſein; der geſammten 
Ehriſtenheit aber iſt es ein 

Erbauungsbuch, 
an deſſen klarer und ergreifender Sprache die Herzen 
erheben und erquicken werden — und als ein ſolches zu 
Weihnachts gaben beſonders geeignet. 


Ferner empfehle ich eine Sammlung wiſſen⸗ 
ſchaftlich⸗theologlſchtr und Erbauungsſchrlften aus 
meinem Verlage, größtenthells Predigten von Dr. 
Claus Harms, 

Preſſen bal a 


den können. 5 

Wenn ſchon der Preis für jede einzelne Schrift 
ſehr derabgeſetzt iſt, fo habe ich doch für Abneh⸗ 
mer der ganzen Sammlung, welche bisher 21 Rilr. 


e Buchhandlungen bezogen wer⸗ 


Klel und Kirchenprobſt in der 


Sammlung ein Be⸗ 


ſich Titel: 


Ferdinand Hirt in Breslau, 
in welcher — ausser den nachstehenden Werken — alle von irgend einer Buchhandlung durch 


öffentliche Blätter, besondere Anzeigen oder Cataloge ur aeg Bücher und Journale des 
EHE jederzeit zu 


aben sind. 
22 Gr. koſtete, einen außerordentlich billigen 
Partiepreis von 6 Rtlr. feſtgeſtellt. N 
Verzeichniſſe derſelben find in allen Buchhand⸗ 
lungen gratis zu erhalten; in Breslau und Pleß 
in der oden genannten. 
Leipzig, im November 1838. 
; L. H. Bölenberg. 
Bei Ferdinand Hirt in Breslau und 
Pleß, (Breslau, am Markt Nr. 47) iſt zu 
haben: 
Kinderfreuden: an Eltern 
Erzieher. 


Der kleine Maitre de plaisir, 
oder der Inftige Spielmeifter für muntere Knaben 
und Mädchen, von Lina Reinhard (Verfoſſerln 
des Kinderthraters). Mit 6 Bildern. 12. In 
ſchönen Umſchl. cart. 1 Rtlr. | 

j Motto: Jede der vier Jahreszeiten 

Bringt uns neue Herrlichkeiten. 
Kinder ſollen nicht immer lernen, aber ſie duͤrfen auch 
ihre Freiſtunden nicht gedankenlos und trage verbämmern. 
Auch ihre Erholung ſoll für Geiſt und Körper gedeihlich 
werden. Niemand war daher wohl geeigneter, die Ju⸗ 
gend in ihren Etholungsſtunden und auf ihre Spielplätze 
zu begleiten, als die Verfaſſerin obigen Buüchleins, die 
ſich ſchon mehrmals als wahre und ſinnige Freundin 
derfeiben gezeigt hat. Sie dürfte, indem fe aufs Neue 


und 


9 ein wahres Schatzkaͤſtlein vergnüglicher Unterhaltungen 


öffnet, wohl einigen Anſpruch auf den Dank aller Eltern 
und Jugendfreunde machen. Die Summe der ange⸗ 
gebenen Spiele, die Ruͤckſicht auf die Sitte und Ordnung 
dabei, fo wie ein, inmitten der Luft, Anreizen der Ver⸗ 
ſtandesthaͤtigkeit läßt faſt nichts zu wuͤnſchen übrig. 
Man darf behaupten, daß nach Vater Campe keine ſo 
befriedigende Erſcheinung dieſer Art vorgekommen iſt. 


Ehr. Schmid's Jugendſchriften. 
8 ein llebliches Feſtgeſchenk erſchlen fo eben 


und kann durch alle Buch⸗ und Kunſthandlungen 


bezogen werden, iſt vorräthlg bei Ferdinand 
Hirt in Breslau und Pleß (Breslau, am Markt 
Nr. 47): 


Uumriſſe 


z u. 
Chr. Schmid's Jugendſchriften. 
30 gelungene Kunſtblätter, 
von 
Julius Nisle. 
Mit erläuterndem Text begleitet. 
Quatt, in einer Mappe. 
Preis 2 Rihlr. 19 Sgr., 
worauf wir zunächſt. Eltern ganz beſonders auf⸗ 
merkſam zu machen uns erlauben, b 
Den Freunden einer geiſtreichen 
. i Lektüre 
wird das ſo eben bier angelangte 
neueſte Werk des F 
ler⸗Muskau: 


Der Vorläufer. 


(Preis 3½ Rtle.) 
eine willkommene Weihnachtsgabe fein. 


Ferdinand Hirt, 


Breslau, am Markt Nr. 47. 


Unentgeldlich 


für Alle, die aus dem Gesammtgebiet 


die ie) auf in- ausländischen Literatur 
das a ae vorbereiten, wird es ein Schatz tiefer ver d er in- und 
a 


die. Wahl eines passenden Geschenks 
für die nahende Weihnachts- und Neu- 
jahrszeit treffen wollen, ist unter dem 


| Handbibliothek 
gebildeter Stände 


ein vollständiges Verzeichniss zu ha- 


die zu bedeutend verminderten ben, welches bisher getrennt in Nr. 


284, 288 und 289 den Lesern dieser 
Zeitung mitgetheilt wurde. 
Breslau, im Decbr. 1838. 
Buchhandlung Ferd. Hirt: 


ürſten Pück⸗ 


Bel uns iſt fo eben erſchlenen und in allen 
Buchhandlungen zu bekommen, in Breslau bei 
Aug. Schulz und Komp., 
Albrechtsſtraße Nr. 57: 


Jahrbuch der Literatur. 


Erſter Jahrgang 1839. Mit Heines 


Bildniß. 
Castonitt 2 Rtlr. 

Wer ſich über die Bedeutung derjenigen Ent⸗ 
wickelungen unterrichten will, welche feit 1830 in 
der deutſchen Literatur auftauchten, findet dazu in 
dieſem Jahrbuche, deſſen jährliche Fortſetzungen 
wir jetzt ſchon glauben verſprechen zu können, die 
paſſendſte Gelegenheit. Der vorliegende erſte Jahr: 
gang bringt zwei geiſtreiche Artikel von H. Heine 
und K. Gutzkow, denen ſich Beiträge von L. Wibl, 
K. Riedel, E. Kolloff, Lewin Schücking, A. Op: 
pirmann, Fr. Dingelſtedt auf's Würdigſte an⸗ 
reihen. Hamburg, im Decbr. 1838. . 


Hoffmann und Campe. 


Leipziger Allgemeine 
Zeitung. 


Motto: Wahrheit und Recht, Freiheit 
und Geſetz! \ l 


Diefis Blatt, das ſich in der kurzen Zeit feines 
Beſtehens bereits einen ſehr bedeutenden Leſerkreis 
erworben, wird auch im nächſten Jahr ganz in der 
bisherigen Weiſe täglich Abends erſcheinen. Re⸗ 
daction und Verlags handlung finden in der großen 
Theilnabme, die man ihrem ſchwierigen Unterneh⸗ 
men geſchenkt, die Aufforderung, nichts zu verſäu⸗ 
men, was dem Blatt einen erhöhten Werth geben 
kann, und ſie werden vom nächſten Jahre an noch 
mehr wie bisher den Wünſchen des Publikums, die 
fie ſorgfältig brachtet, zu entſprechen wiſſen. 

Der bedeutende Übſatz, den das Blatt gefunden, 
macht es möglich, ſchon vom nächſten Jahre an 
den Preis zu ermäßigen; es wird von 1889 
an in Sachſen jähelich nur 8 Thaler (4 Thaler 
hald⸗, 2 Thaler vierteljährlich) und in Preußen 
nur höchſtens 11 Thaler (5 Thlr. 15 Sgr. halb⸗, 
2 Thlr. 22 ½ Sgr. vierteljährlich) koſten und hler⸗ 
nach im Veidältniß überall der Preis blüger wie 
blsher geſtellt werdin. — Für 


Ankündigungen aller Art, 


die ſtets im Hauptbratt ihre Stelle finden, bietet 


Lelp ige Lage im Mittelpunkte von Deutſchland 
beſondere Vorthelle, und fie finden durch dle Lelp⸗ 
ziger Allgemeine Zeitung ſchnell die allgemeinſte 
Verbreitung. Der Raum einer Zeile wird mit 
1% Gr. berechnet. 

Beſtellungen auf die Leipziger All⸗ 
gemeine Zeitung werden bei allen Poſt⸗ 
Aemtern und Zeitungs⸗Expeditionen 
angenommen, und man bittet, ſie zeitig 
zu machen, um die Auflage beſtimmen 
zu können. 


Leipzig, im December 1838. 


F. A. Brockhaus. 


( In der Aatiguar⸗Buch⸗ 
handlung von S. Horrwitz, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 42 (im 


Bergmann) iſt zu haben: 


Conderſatlons⸗Lexlcon mit dem der neueſten Zelt 
und Literatur, Leſpzig bel Brockhaus, 1827 — 84, 
in 16 eleg. Hlbfezb., Rp. 28 Rtl. für 16 ½ Rtl. 
Langbein's ſämmtl. Werke, 31 Bde., mit Stahl⸗ 
lichen, 1835—37, el'g. gedunten, dp. 19 Rtlr. 
f. 12½ Rebe, Herder s fümmtl. Werke, 60 Tble. 
in 30 eleg. Hibfenzbon., 1830, für 12% Rtlr. 
Selchow, Europas Länder und Völker, mit ilum. 
Kupf., 2 Bde., eleg. gebb., 1823, Edp. 5 Rtlr: 
f. 3 Ril. Frommel, 50 Stahlſtiche zu Virgils 
Aeneide (mit Erklärungen), eleg, gebd. f. 3 ½ Rtır. 
Deſſen 30 Stahlſtiche zu Horazen's Werken (mit 
Erklärungen), eleg. gebund. f 2½ Nr, Deſſen 
30 Anſichten von Griechenland (in Stange ah: 
Erklärungen), eleg.. gebd., f. 2 ½ Rtlr. schwelnerz, 
Rhein und Harz⸗Gegend⸗Anſichten in 92 Kupf., 
don Schütz u. A., eleg. gebd., f. 2½ Rtle, An⸗ 
ſichten von Berlin, in 46 Kupf, (in elner eleg. 
Mappe) für 3 ½ Rtlr. Auguſtl, Handbuch der 
Friſtlichen Archäoſogle, 3, Bde., eleg. geb., 1887, 
op. 9½ Rtlr. für 69, Rir. Menzel, die Ge⸗ 
ſchichte der Deutſchen, 7 Bde., mit Kupf. 1815 
bis 28, eleg. gebd., Ldp. 12 Rtlr. f. 4 Rllr. 


Ä 
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Literarische Weihnachts- und Neujahrs⸗Geſchenke, 
in der Buchhandlung Joſef Max und Kom p. in Breslau. 
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2 Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwachſene, wie für die Jugend 
unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke der deutſchen und ausländiſchen Literatur 
Kalender und Taſchenbücher auf das Jahr 18393 Kupfer: und Stahlſtichwerke der 
beſten Me iſter; Andacht und Gebetbuͤcher, meiſtens in eleganten Einbaͤnden und großer Auswahl. 
Jugendſchriften für jedes Alter und Geſchlecht; Zeichnenbucher; Vorſchriftenz Land: 

Eine Auswahl der unterhaltendſten Geſellſchaftsſpiele für 


harten und Atlanten x, 
Erwachſene und für die Jugend. 


Koch⸗, Haus und Wirthſchafts bücher für Frauen.“ 
Wir werden jederzeit bemüht fein, geneigte und geehrte Aufträge, 1 27 uns ganz beſonders empfehlen, zur 


vollkommenen Zufriedenheit auszufuͤhren. 


Weihnachtsbuͤcher, 


welche ſich durch höchſte Eleganz, gediegenen Inhalt 


und dilligſte Preife empfehlen. 
Verlag von Weiſe & Stoppani in Stuttgart, 
Vorräthig in der 


Buchhandlung Joſef Max u. Komp. 
in Breslau. 


Volksnaturgeſchichte 


oder 
gemeinfaßliche Beſchreibung der merkwür⸗ 
digſten, nützlichſten und ſchädlichſten Thiere, 
Pflanzen und Mineralien. 
Nach den beſten Quellen und Hlifsmitteln 
bearbeitet x 
von 5 
Heinrich Rebau, 

Verfaſſer der in mehreren Auflagen verbreiteten 
Naturgeſchichte für die deutſche Jugend und vieler 
anderer Schul⸗ und Jugendſchriften. 

Ein Band von 800 Seiten Lexikonformat mit 

geſtochenem Titel. 
40 illum. Abb. geb. 4 Rtl. 6 Gr. 
2. Ausgabe mit ſchwarzen Kupf, 3 Rtl, 5 Gr. 
3. Schulausgabe ohne Kupfer, 2Rtl. 3 Gr. 
Dieß ſchoͤne Werk verdient ſeines gediegenen Inhalts, 
des ſchoͤnen Papiers und Diucks, des Stichs und der Il⸗ 
lumination der Tafeln, ſo wie des außer ordentlich billigen 
Preiſes wegen 
das ſchönſte und zugleſch verhältnißmäßig 
billigſte Weihnachtsbuch 
genannt zu werden. > 
Vielſeitigen Wuͤnſchen zu entſprechen, ift eine Ausgabe 
mit ſchwarzen Kupfern, im 
ganz gleich, veranſtaltet worden und um das Werk auch 
hinſichtlich des Preiſes einführbarer für Schulen zu ma⸗ 
chen, wurde eine dritte Ausgabe ohne Kupfer gegeben, 
auf welche wir Schulanſtalten, Schulinſpektoren und Leh⸗ 
rer aufmerkſam zu machen uns erlauben. 


1. Ausgabe mit 


f er a 
phyſikaliſche Jugendfreund. 
Eine Reihe von Kunſtſtücken aus verſchie⸗ 


denen Zweigen der Naturwiſſenſchaften. 
Herausgegeben ’ 
von 
W. F. A. Zimmermann. 

Ein Band von 25 Bogen, elegant gebunden. 
Mit 104 Abbildungen auf 14 Tafeln. 
Piels 1 Rthlr. 8 Gr. 

Ein als Jugendſchriftſteller bekannter Gelehrter, Au: 
ßerſt ſich über dieſes Werkchen folgendermaßen: der phy⸗ 
ſikaliſche Jugendfreund iſt eine anmuthige Vorhalle der 
Naturwiſſenſchaften, mannigfaltig an Inhalt, unterhal⸗ 
tend, dabei belehrend, die Darſtellung licht und leicht, die 
Kunſtſtücke durchgängig intereſſant; er wird nicht allein 
der reifern Jugend, ſondern auch Erwachſenen an unbe⸗ 
ſchaͤftigten Tagen und Abenden eine Fülle geiſtbelebendet 
Unterhaltung gewaͤhren, und nicht wenig dazu beitragen, 
den nie genug zu empfehlenden und für die gegenwärtige 


Zeit beſonders wichtigen Naturwiſſenſchaften einen zahl, 


reichen Kreis weitere Belehrung ſuchender Köpfe 


fuͤhren. 
Das Meer, 


ſeine Bewohner und ſeine Wunder. 
Von 


W. F. A. Zimmermann. 
Zwel Bände mit hertlichem Stahiftih, und 18, 
zum Theil ausgemalten Tafeln. 
Preis 2 Rthlr. 16 Gr. 

Wer zählt die Wunder, die das Meer in ſeinem Schoße 
birgt! Eine Zuſammenſtellung alles deſſen, was in und 
auf dem Waſſer lebt und webt. neben einer Schilderung 
aller Eigenſchaften und . dieſes großen 
und fo furchtbaren Elements, jo wie der Schrecken und 
Genüffe des Seelebens, ift gewiß eine der intereffanteften 
Aufgaben, die ſich der Verfaſſer, der dies Alles aus eig⸗ 
ner Erfahrung kennt, ſtellen konnte, um einen nützlichen 
Beitrag zur Bereicherung des Wiſſens der reiferen Ju⸗ 
gend zu liefern. — Die äußere Ausftattung des Buches 
genugt den ſtrengſten Anforderungen. 


— —— —t— — — — — — —— — 
Eben iſt in der Hinrichs ſchen Buchhand⸗ 
lung in Leipzig erſchlenen, und zu finden in Bres⸗ 


zuzu⸗ 


Text der andern Ausgabe fi 


uicht minder inteteſſanten Schriften enthalten find, 
und zwar: England und die Engländer, 4 


sogin de la Balliere, 1 Ep. — Athens 
Aufſchwung und Fall, 5 Thle. — Die Lpo⸗ 
neſerin, 1 Th. — O'Neill, der Rebell, 1 
Thl. — Asmodeus, 1 Thl. 


Alle Buchhandlungen Deutſchlands und der 
öſterreſchiſchen Monarchle, in Breslau die Buchs 
dandlung Joſef Max und Kom p., nehmen 
Beſtellungen auf dieſe ſchönt und vollſtändige Aus⸗ 
gabe von „Bulwer's ſämmtlichen Werken“ 
an. Auch kann man jedes Werk einzeln zu 
dem billigen Preife von 6 Grofchen für das 
Bändchen erhalten. 
Zwickau, 10. Oktober 1838. 


Gebrüder Schumann. 


In allen Buchhandlungen, in Breslau, in ber 
„ Joſef Max und Komp. iſt zu 
aben: 


Deutſches Kochbuch 


für bürgerliche Haushaltungen; oder gründ⸗ 

liche Anweiſung, wie man ohne Vorkennt⸗ 

niſſe alle Arten von Speiſen und Backwerk 

auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art 

zubereiten kann. Ein unentbehrliches Hand⸗ 

buch für angehende Hausmütter, Haus⸗ 
hälterinnen und Köchinnen. 
Herausgegeben von 
Sophie Wilhelmine Scheibler, 

geb. Koblank. 


Neunte, mit 100 neuen Mecepten 
vermehrte Auflage. 
Oktav. Mit einem Titelkupfer. 1 Rtlr, 


Die nöthig gewordene neunte Auflage biefes 
Buchs liefert den ſprechendſten Beweis für die, 
auch ſchon längſt augemeln anerkannte Brauch⸗ 
barkeſt deflelben und macht jede weitere Lobprei⸗ 
fung überflüſſig. 

Daſſelbe, Zweiter, ſpäter hinzugekommener, 
Thell. 8. Zweite verbeſſerte und vermehrte 
Aufl. Mit Titelk. und 2 erläuternden Ku⸗ 
pfertafeln. 20 Sgr. (Mithin vollſtändig 
ungeb. 1% Rtlr.) 

Berlin. Verlag det Buchhandlung von 

C. F. Amelang. 


Ferner erfchienen im nämlichen Verlage: 
Grebitz (Caroline Eleonore), Die beſorgte 
a Hausfrau in der Küche, Vorrathskammer und 
dem Küchengarten. Ein Handbuch für an⸗ 
gehende Hausfrauen und Wirthſchafterinnen 
vorzüglich in mittleren und kleineren Städ⸗ 
ten und auf dem Lande. Zwel Theile. ord. 
8. Zweite verb. und ſtark vermehrte Aufl. 
Zuſammen 75 Bogen. 2 Relr. 

Hehn (Friederike, geb. Ritter), Homdo: 
pathiſches Kochbuch. Eine gedrängte und zugleich 
gründliche Anweiſung zur Vereinbarung un⸗ 
ſeter gewohnten Küche mit den Etfordernſſſen 
der Homöopathie. 
Medizinalrath Dr. Stüler. 8. geh. 18 Gr. 


In der Buchhandlung von C. F. Amelang 
in Berlin (Brüderſtraße Nr. 11) erſchlen fo eben 
und iſt in allen Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. zu haben: 


Hundert kleine Geſchichten. 
Das allerliebſte Buch für gute kleine Kinder. Zur 
Erweckung des Gemüths und Bildung des Wer: 

ſtandis. Für Schule und Haus. 

Von Amalie Schoppe, geb. Weife. 
264 S. in gr. 12. Mit 50 color. Abbildungen. 
8 Sauber geb. 1% Thir. 

Den freubigften Dank wird gewiß jedes gute Kind ſei⸗ 
nen lieben Eltern zurufen, wenn ſie ihm dieſes niedliche 
Buch mit den hundert huͤbſchen, von der bei der deutschen 
Jugend ſo beliebten Verfaſſerin erzählten Geſchichten, 
und geſchmückt mit den vielen, geſchmackvoll zuſammen⸗ 
gestellten und ſauber colorirten Bildern, bei irgend einer 
feſtlichen Gelegenheit ſchenken, und beſonders duͤrfte es 
unter den Gaben auf dem Weihnachtstiſche eine eben fo 
ſchoͤne als nuͤtliche fein. 


In der Buchhandlung Joſef Mar u. Komp. 
in Breslau iſt zu haben: 
Roß, John, zweite Entdeckungsreiſe 
nach den Gegenden des Nordpols, für die Jugend 

bearbeitet von Ed. Maukiſch. Mit 6 fein 

color. Kupfern und 1 Karte, elegant gebunden, 

1 Thlr. 15 Ggr. 


e 


oſef Max und Komp. 


lau in der Buchhandlung Jo ſef Max und 
Komp., auch Aderholz, Leuckart c.: 
Kaltſchmidt, Profeſſor Dr. J. H., 
Sprachvergleichendes Wörterbuch der deutſchen 
Sprache, worln die bochdeutſchen Stammwör⸗ 
ter in den germaniſchen, romaniſchen u. v. a. 
europ. und aſiat. Sprachen, beſonders in der 
Sanskrit nachgewleſen, mit ihren Stammver⸗ 
wandten zuſammengeſtellt, aus ihren Wurzeln 
abgelritet und nach ihrer Urbedeutung erklärt, 
auch die abgeleiteten und die wichtigeren zuſam⸗ 
mengeſetzten Wörter kurz erläutert werden. 
Zweite Lieferung Bee dis Du. gr. 8. ged. 
% Rehlr. 
Das Ganze wird aus 6 Lief. in 1 Bande be⸗ 
ſtehen, Mitte 1839 vollſtändig fein und die bie: 
her dem Unternehmen bewieſene Theilnahme voll: 
kommen verdienen. g 


Pölitz Weltgeſchichte 
für gebildete Leſer; te Aufl., fortgeführt bis mit 

1838 von Prof. Fr. Bülau, in 15 Lieferun⸗ 

gen (175 Bogen gr. 8. 5 Rilr. Schreibpapler 

6%, Melt.) iR nun vollſtändig, und als ein höchſt 

werthvolles Geſchenk zu empfehlen. 

Der Ergänzungsband iſt auch unter folgen⸗ 

dem Titel: 

Allgemeine Geſchichte der Jahre 1830 
bis 1838, v. Prof. Friedr. Bülau 
in Leipz. 28 Bog. gr. 8. 1 Rthlr. 

beſonders zu haben und wird durch die geiſtvolle, 

klare und anziehende Darſtellung das Intereſſe an 

der neueſten Zeitgeſchichte ſehr erhöhen. Eine aus⸗ 

f Anzeige iſt in allen Buchhandlungen zu 
nden a 


Neuer Atlas der ganzen Erde, 
nach den neueſten Beſtimmungen für Zeitungs⸗ 
leſer, Geſchäftsleute, Schulen ꝛc., mit Rückſicht 
auf Stein's geograph. Werke. Sieben: 
zehnte Aufl. in 26 Ch. und 7 Zeit⸗ und 
geogr. ſtatiſtiſchen Tafeln. Colorirt, gr. Fol. 
1838. 3er 44, Rthlr. netto. 


RR Schönes Weihnachtsgeſchenk 
fuͤr gebildete Frauen! 


Die Unterzeichneten erlauben ſich, zur bevorſte⸗ 
henden Weihnachtszeit auf die in ihrem Verlag 
erſchienene, mit neuen drutſchen Lettern auf das 
ſchönſte Velinpapler höchſt ſauber und correct ge⸗ 
druckte, vollſtändige Ausgabe von 


E. L. Bulwer's 


ſaͤmmtlichen Werken. 


Aus dem Engliſchen 
von 
Dr. Georg Nicolaus Bärmann. 
57 Bände, fauber geheftet. 


(Nettopreis 12 Thaler.) 


aufmerkſam zu machen, und als ein gewlß von 
den meiſten Damen willkommen geheißenes Gr: 
ſchenk zu empfehlen; denn die Werke diefes vor⸗ 
züglichſten aller jetzt lebenden Romandſchter haben 
ſich namentlich dei gebildeten Frauen großer Gunſt 
zu erfreuen. 

Die äußere Ausſtattung dieſer Ausgabe iſt fo 
elegant und anfprechend, daß fie nichts zu win: 
ſchen übrig läßt; und was die Ueberſetzung betrifft, 
fo iſt Herr Dr. Bärmann in Hamburg ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren als einer der beſten Ur: 
beſetzer anerkannt. 

Um Verwechſelungen mit einer kürzlich ange⸗ 
kündigten andern Ausgabe zu vermeiden, welche 
in 10 Bänden für den Preis von 10 Thlr. nur 
die Romane Bulweis enthalten fol, und 
wovon bis jetzt erſt 2 Bände erſchienen find, hal⸗ 
ten wir für nöthig zu bemerken, daß in unſerer 
Ausgabe nicht allein ſämmtliche bls jetzt von Bul⸗ 
wer herausgegebenen Romane, ſondern auch alle 
anderen von dem berühmten Autor erſchlenenen, 
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Thle. — Der Gelehrte, 8 Thle. — Die Heis 5 


Mit einem Vorwort vom 
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> 


Montag den 17. December 1838. 


ſchluß der aus dem Amtsbezirke aufkommenden] machau verſtorbenen Flöß⸗Inſpektors elntich 
jährlichen Natural: und Müzlen⸗Getreide⸗Zinſen, Friedrich Auguſt Kretſchmer wird hierdurch die 
welche außer dem Pachtgelbe nach näheren Be⸗ bevorſtehende Thellung det Verlaſſenſchaft bekannt 
ſtimmungen der gedruckten allgemeinen Pachtbe⸗ gemacht, mie der Aufforderung, ihre Anſprüche 
dingungen ah jährlich nach den jedesmaligen Mar⸗ binnen dret Monaten anzumelden, widrigen falls 
tin⸗Durchſchnltts⸗Preiſen der Marktſtadt Jauer] fie damit nach §. 137 und folgende, Tit. 17, all- 
mit einem Abzuge von 10 pCt. zu bezahlen find, | gemeinen Landrechts, an jeden einzelnen Miterben, 
höheren Orts auf 8 nach Vethältniß feines Er banthells werden verwle⸗ 

1780 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf., einſchließlich ſen werden. g 

522 ½ Rthlr., f Breslau, den 15. November 1838. 

in Natural⸗Gold feſtgeſetzt worden. Kenigl. Oberlandes⸗Geticht. 

Mit Annahme der Pachtofferten iſt der Juſtizia⸗ Abtheilung für Nachlaß ſachen. 
eius des Collegii, Herr Reglerungsrath von Mer: Hertel. 
el beauftragt worden. An diefen iſt die Sub: Aut tio n. | 
miſſion in einer mit dem Privatſiegel des Com⸗ Am 18. d. M. Vormitt. 11 Uhr ſoll auf dem 


f Für Theologen. 
Belm nahen Beginn des neuen Jahres erlaube 
ich mir auf meinen a 

theologiſch Journal⸗Zirkel 
aufmerkſam zu machen; derſelbe umfaßt folgende 
Zeitſchriften: 5 

1. Allgemelne Kirchenzeitung, nebſt Literatur⸗ 


blatt. f f 
2. Evangeliſche Kirchenzeitung von Hengſten⸗ 


berg. 
3. Röhr s Prediger⸗Bibllothek. 
4. — Magazin für Prediger. 
5. Lommler's prakt. Prediger ⸗ Zeitung. 
6. Röeinwald's Repertorſum für theologliſche 


Literatur 

2 petenten gehörig verſchloſſenen Eingabe dis zum 5 0 

75 anna und Keitiken von Uumann und! 9. Januat 1839, Abends 6 Uhr ſpäteſtens ein- gene! Be Schuhmacher Fröhlich ſchen 
breit. zutelchen. Die Abgabe der veiſegeiten Submiſ E Jahrmarktbude 


ſion, welche blos die deutliche und beſtimmte Er⸗ 
klärung enthalten darf, wieviel an Pacht unter 
den feſtgeſetzten Bedingungen jährlich offerirt wird, 
muß von den zefp. Competenten perſönlich an 
den genannten Herrn Commiffatius geſchehen, 
weil fie von Letzterem noch beſonders zu Protokoll 
zu vernehmen und zu bedeuten ſind, und zum 
nähern Auswelſe über ihre Qualifikation und den 
Beſit des erforderlichen Vermögens aufgefordert 
werden müſſen. je 

Die allgemeinen und befonderen Bedingungen 
der Verpachtung, welche jeder Submittent bei 
Einreichung feiner Submiffion vor dem genann⸗ 
ten Herrn Juſtitarlo des Collegil zum Zeichen der 
Anerkennung und Genehmigung eigenhändig voll⸗ 
ziehen muß, können von jetzt ab ſchon, ſowohl in 
dem Amtshauſe zu Klein⸗ Waltersdorf, woſelbſt 
auch die Vermeſſungs⸗Karten und dazu gehörigen 
Regiſter zu finden find, als in der Domainen⸗ 
Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen Regle⸗ 
rung, woſelbſt außer den Karten und Regiſtern, 
auch die Klaſſifikatlons⸗ und Bonitlrungs⸗Ver⸗ 
handlungen, nebſt den Heuwerbungs⸗Saat Erndte⸗ 


8. Tholuck's literar. Anzelger. 
9. Halliſche Llteratur⸗Zenung, nebſt Ergän⸗ 
zungs⸗Blatt. s 
10. Augemeine Schul⸗Zeltung von Zimmermann. 
Hinzugefügt ſollen werden die mit dem 1. 
Januar ins Leben tretende: 
Berliner 


Allgemeine Kirchenzeitung, 


herausgegeben v. Rheinwald, 104 Nummern, 


öffentlich verſteigrt werden. 
Breslau, den 16. Decbr. 1838. 
- Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auction. 

Am 19. d. M., Vormitt. 9 Uhr, ſollen im 
Auktions⸗Gelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, verſchle⸗ 
dine Effekten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Meubles, Hausgeräth, ein Lithographir⸗ 
und ein Schneldertiſch öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 15. Decbr. 1888. 


10 wie: 
d Neander's Journal fü 
B e Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Montag, den 7. Januar 1839, werden dle 
Nachlaß⸗Effecten des hierſelbſt verſtotbenen Poſt⸗ 
Kommiffarius von Wolff, beſtehend in Betten, 
Kleidungsſtücken, Uhren, einem neuen Fluͤgel⸗ 
Inſtrumente, ꝛc. ic. in dem Sterbe⸗Hauſe am 
Ringe, gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Trebnitz, den 10. Decbr. 1838. 

Schütz, Königl. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 


Da 15 bereits viele Bewerber zu der erledig⸗ 
; h ten Predigerſtelle in Hochkirch gemeldet haben, ſo 
ee Ge ie krett sic können kelne weiteren Anträge berück ſichtigt werden. 


diger, 

Aogemeine Zeitſchrift für Theologie. 

Mitarbelten, theol., von Polt. Kiel, 
wenn ſich hierauf eine genügende Anzahl von 
Thellnehmern findet, und bitte ih deshalb um 
gefällige recht baldige Anmeldungen. 

a Urban Kern, 
Ellſabeth⸗Straße Nr. 4. 


Bekanntmachung 
wegen Verpachtung der Königlichen Domainen⸗ 
Vorwerke Klein ⸗ Waltersdorf und Wieſau bei 

g Bolkenhain. 8 8 
Die unmittelbar bei der Kreis » Stadt Bolken⸗ 


pain, 4½ Meile von Liegnig, 4 Meilen von lichen Zeit eingefshen werden. Breslan, den 15. Dez. 1888. 

Sea 5 ER: ge 2 Kein Submittent erhält übrigens durch feine 2] xVł1. . PODDERN ra 
von Landesdut und 2 2 N t- Submiſſion irgend ein Anrecht auf den lag; R 1 a 

ſtadt Jauer entfernt liegenden Königlichen Dom ä⸗ a Nut Köalzl. 8 DR Die Galanterie⸗ und Spiel⸗ 
nen⸗Vorweike Klein⸗Waltersdorf und Wieſau, des theilung, unter ſämmtlichen Bewerbern die freiſte Aus⸗ Waaren⸗ Handlung 

zen nutzbares Artale beſtehet: wahl vorbehalten. Jeder Submittent bleibt aber an des f 


1) bei Klein⸗Walters dorf in 


ö ſein Gebot ſo lange gebunden, dis er durch Zul 
408 Morgen 165 DIR. Acker, . 
8 25 


ſchlag an einen andern, oder fonft durch ausbrück⸗ 


H. E. Neugebauer, 
Albrechtsſtr. Nr. 29, vis à vis der Poſt, 


| — Garten, liche Erklärung der Behörde davon entbunden N 

5 . = 17 ee wird. empfing ſelbſtlaufende 
* er ung, Den Pachtluſtigen iſt es frei geſtellt, die Reall⸗ * 5 
— 62 — Gräſetei, täten vor dem Termine in Augenſchein zu neh⸗ Engliſche Dampfwagen, 


Rauchlederne und Holzpferde in allen 
Größen. 5 

fein coftumirte Puppen 

und noch verſchiedene neue Gegenſtände. 


Unterzeſchnetem ſind am 15. d., Abends zwi⸗ 
ſchen 7 bis 9 Uhr, mittelſt Erbrechung eines 
Kellers, 4 Fäßchen ſchwarge Seſfe entwendet wor⸗ 
den; die Herten Kaufleute, Selfenſied r und Bäud⸗ 
ler erſuche ergebenſt, falls die Waare ihnen ange⸗ 
boten würde, den Verkäufer gefälligſt anzuhalten, 
und der Wohllöblichen Polizei zu übergeben. 

Aug uſt Stange, 
Seifenfieder, Neue Junkernßr. Nr. 9. 


2 
Feine franzöſiſche Doppel: Sagdge? 2 
wehre, für deren Güte garantirt wird, 
Jagdgeröthſchaften aller Art, fo wie 4 
eine große Auswahl * 
Kadettengewehre, Kinderflinten, ! 
Kinde rſäbel und Degen nebſt Kop⸗ 


7 
bei Wieſau in 
23551 Morgen 50 UR. Acker, 
6 7 — Gärten, 
17 — 103 — Hutung, 

140 — 141 — Wieſen, ; 
ſollen nebſt der mit dem Vorwerke Klein⸗Walters⸗ 
dorf verbundenen Brauerei und Brennerei, | dem 
demſelben Vorwerke zuſtehenden Verlags⸗Rechte 
über die Krüge zu Kein Waltersdorf, Hohen⸗ 
Helmsdorf und Einſiedel, den obſervanzmäßigen 
Schutzgeldern der Einlieger zu Klein⸗Waltersdorf 
und MWiefau, den Wirthſchafts⸗Handdlenſten aus 
den Dörfern Klein⸗Waltersdorf und Wieſau, den 
Bau⸗Handdlenſten, welche die Hofe⸗Gärtner „au 
Giesmannsdorf mit Concurrenz der Hofe⸗Gäͤrt⸗ 
ner von Hohen⸗Helmsdorf, Einſiedel und Klein⸗ 
Waltersdorf urbarlenmäßig zu den Reparatur: 
Bauten auf dem Vorwerke Klein⸗Waltersdorf zu 
leiſten haben, den aus dem Amtsbezirke aufkom⸗ 
menden jährlichen Natural⸗Getrelde⸗Zinſen und 
Müßlen⸗Getrelde⸗Zinſen, beſtehend in: 


men, und mögen fie ſich dirſethalb an den König⸗ 
lichen Domainen⸗ Beamten Herrn Sac oph in 
Klein⸗Waltersdorf wenden, welcher von uns beauf-| 
tragt iſt, ihnen die Pacht⸗Objecte vorzuzeigen und 
jede ſonſt gewünſchte Auskunft bereitwillig zu er⸗ 
theilen, F \ 
Liegnitz, den 23. November 1888. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Ediktal⸗ Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des am 18. November 
1836 hierſelbſt verſtorbenen Vermeſſungs⸗Olrector 
und Schleußen⸗Rendanten Johann Carl Baum 
iſt heute der erbſchaftliche Eiquidatſons⸗Prozeß er⸗ 
öffnet worden. Der Termin zur Anmeldung al⸗ 
ler Anſprüche ſteht am 9. April 1839, Vormlit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Königlichen Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gärtner im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſtgen Oberlandes⸗Gerichts an. 


— 


114 Scheffeln 10 % Metzen Weizen, Wer ſich in dieſem Termine nicht meidet, wird o Patrontaſchen, 
1 — % — gen, aue e semaniam e ber an dee, „ 
9 — 4% — Gee, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, zum Gebrauch, empfehlen, nebſt mehre⸗ 
276 — 4 105 — Hafer und was nach Befriedigung der ſich meldenden Giäu⸗ ven andern Gegenſtänden, zum billigen 
hs — Metzmehl, biger von der Maſſe noch übrig bleſben ſollte,] Fabrikpreiſe : f 9 


34 — 

und endlich mit det wilden, Fifcherei innerhalb der 
Vorwerks⸗Grenzen, vom 1. Juli 1839 an auf 
18 nacheinander folgende Jahre, alſo bis zum 
1. Juli 1857 anderweit im Wege der Submiſ⸗ 
ſton verpachtet werden. ah ter 

Das geringſte jährliche Pachtgeld für die ge⸗ 
nannten Realitäten, unter wilchen keine Pachtof⸗ 
ferten angenommen werden dürfen, iſt mit Aus⸗ 


verwieſen werden. « 1 * 5 
Breslau, den 23. en 1838. W, gun 0 3 3 2 
Königl. Oberlandes⸗Grricht von Schleſien. lingen, In bebe e ker, 
Erſter Senat. aus Ss 2 EA eigner 50 Keen, / 
Oeffentliche Bekanntmachung. In der Anzeige des Heren Wyſianowöefy, in der 
Den unbekannten Gläubigern des in der Nacht Zeitung vom 12. ar 15. Dezember, iR zu leſen; 
vom Sten auf den ten Januar 1829 zu Ott⸗ „Canaſter & 1½ Alt. ſtatt 17 tir.“ 


Schnittwaaren⸗Verſteigerung. 

Aus Mangel hinlänglicher Theilnahme 
wurde die Verſteigerung Albrechts⸗Straße 
Nr. 22 am 13ten unterbrochen und fol mor⸗ 
gen den 18ten Vormittags 9 Uhr fortgeſetzt 
werden. Da dem Inhaber der Waare, be⸗ 
ſtehend aus vielen Kattunen, div. Tüchern, 
geſtickten Pariſer Roben, franzöſ. Caſimir⸗ 
Shawls u. ſ. w., daran liegt, damit völlig 
aufzuräumen, fo läßt ſich vorausfegen, daß 
wohlfeil zu erſtehen ſein wird. 

Pfeiffer, Auct.⸗Commiſſ. 
Pferde⸗Verſteigerung. 
Montag den 17. Decbr. um halb zwölf 
Uhr werden auf der Wallſtraße am Ende 
der Graupengaſſe 2 braune Stuten, 5 und 
7 Jahr alt, polniſcher Race, zum Fahren 
und Reiten abgerichtet, gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 

Zu der auf den 27. d. M. früh 9 Uhr in 


666866068666666886 


— 200 — 


Etoffes royales brillantes, 


Beinkleiderſtoffe ausgezeichneter Art, ganz neue Deſſeins, empfingen geſtern direkt 


Stern & 


Nikolaiſtraße Nr. 


Weigert, 


80 nahe am Ringe. 


26565666666656555538936536685360 00989099 5605 


Zu feinen und eleganten Weihnachts⸗Gaben 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


das Magazin von Herren⸗Garderobe 
Haupt⸗Binden⸗ Fabrik, am Ringe Nr. 17, 


Ba der Hauptwache gegenüber, 
acht Lond ner Shlipſe in ſchwarz und couleurt, 
ächte Pariſer Binden in verſchiedenen Fagons, 
ſo auch feine Zipfelbinden neueſten Geſchmacks. 


loco Treſchen anberaumten Odſtbaum⸗Licicatlon, 
ladet Kaufluſtige unter dem Bemerken ergebenſt 
ein, daß unter den zu verſteigernden Obſtbaͤumen 
Klrſchbäume ſich befinden, und daß der Zuſchlag 
nur gegen gleich zu erlegende baate Zahlung er⸗ 
folgt. g Das Dom. Treſchen. 
D.aſſelbe offerirt Korbmacherweiden und Reif: 
ftäbe zum Verkauf. 2 

Meine Freiſtelle und Schmiede Ne. 2 zu Cam: 
melwitz, Beeslauer Kreiſes, mit Garten und 
10 Morgen Feldacker, will ich aus freier Hand 
verkaufen und lade zahlungsfähige Käufer zu mir 
ein. N Chriſtian Rother. 5 

Cammelwitz, den 15. Dezbe. 1838: 

er Anzeige. 

Enn Forſtbramter, welcher unverheirathet, mili⸗ 
talefrei iſt, und in feiner litzten Stellung nicht 
nue die Forſt⸗, ſondern auch gleichzeitig die Feld⸗ 
tolrthſchaft geleitet hat, auch befonders noch die 
Feldmeßkunſt verfteht, wünſcht eine baldige ander⸗ 
weitige Anſtellung im Forſtfacht. 8 

Erforderlichenfalls iſt derſelbe gern erbölig, über 
die vorftehend beregten Branchen ſich elner beſon⸗ 
dern Prüfung zu unterwerfen. N 

Nähere Auskunft auf geehrte Anfragen er: 

theilt das 
f Agentur⸗ und Commiſſions = Comptoir 

N in Landeshut. 


Beſten marinirten Lachs 1 4 Der große Ausver⸗ 
in ganzen und halben Achteln, 


5 i kauf zu auffallend bil⸗ 
FV igen Preisen von diver⸗ 
von 1 und 2 Schock Inhalt empfing und ver⸗ ſen Mode⸗Schnittwaa⸗ 

heel dee ren wird fortgeſetzt bei 


Carl Friedr. Keitſch, ö 
art Friedr. e Heymann Labandter,; 


} in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
a ß 5 4 
Waaren⸗Offerte. Riemerzeile Nr. 16. 

N er 


Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich 
Waaren⸗ Offerte. 


elne reichhaltige Sendung von ſehr ſchönen i 
6 Viertel gbreiten, ſchwarzen und 

Die feinſten Sorten rein ſchmeckender Caffee 's, 

einen ausgezeichnet ſchön ſchmeckenden 


blauſchwarzen Seidenzeugen, ie 
beionders zu Mänteln un 
. en feinen Java⸗ Caffee 
a 8 Sgr. das Pfd., als auch geleſene Domingo: 


Hüllen eignen, 
erhalten habe, und empfehle ſoſche unter Verſiche⸗ Caffees à 7 Sgr., 7 Sgr. das Pfd., ferner 
reine ungemiſchte Back⸗ und Farinzuckern, 


rung der billigſten Preiſe elner geneigten Be: 
feinen geſiebten Zucker, geleſene neue Roſinen, 


achtung. 5 5 
1 2 . ö ück t 
Außerdem offerire ich von den zurückgeſebten große ſüße und bittere Mandeln, Sultan⸗Roſinen, 
Schaalmandeln, 6 5 


Waaren: 
inos zu 3% bis 4 RT 
FF große Maronen und Kaſtanien, 
feine Gewürze, ganz und geſtoßen, in reiner un: 


Sgr., Kattune zu 2, 3, 3% bis 
verfälſchter Waare offerirt zu zeitgemäßen Preiſen: 


26 Sgr., Bagdad Roben von 
c Gotthold Eliaſon, 
i Reuſcheſtraße Nr. 12. 


e Unſte Ausſtellung, 


Eine Auswahl van großen und kleinen Um⸗ 
ſchlagetüchern zu ſehr miedeigen Preiſen. 

welche mit zu Geſchenken ſich eigninden Gegen⸗ 
ftänden verſehen if, empfehlen wir einer geneigten 


990909099808989889988 
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— ..... STIER) 


E 


Um völlig zu räumen, empfiehlt Unter⸗ 
zeichneter zu auffallend billigen Preiſen: IM 
moderne Tuch⸗ und Damaſthüllen, wat: |} 
tirte Röcke, Reiſe⸗ und Karbonarimän⸗ 
tel, wie auch eine große Auswahl von 
ſeidenen und wollenen Weſtenzeugen, 
desgleichen angefertigte in allen modernen IR 
Stoffen, 

H. Seeligmann) 
am Rathhauſe Nr. 4 im gold. Krebs, IK 
ſchräg über der großen Waage. 


E. Birkenfeld, 
Beachtung. 


Oblauerſtraße Nr. 2, erſte Etage. 5 
Knaben Cravatten, Gebruͤder Bauer, 
Spiegel⸗ u. Möbel⸗Magazin eigener Fabrik, 


in fagonnisten und glattem Atlas empfiehlt in 
Ring Nr. 2. 


größter Auswahl zu den billigsten Preifen: 
dle Mode⸗Waaren⸗ Handlung für Herren 
Bini zu verkaufen iſt ein neues modernes 
Sopha für 6 Rthlr. golene Radegaſſe Nr. 17, 


Louis Pick ‚ 


Ohlauerſtt., goldne Krone, nahe am Ringe, | 1 Treppe. 


| 


% Nr. 16. 


S . . 


38859888888888889 88688355 


4 Wilh. Schmolz & Komp. 
Fabrikanten aus Solingen bei 
Köln a. Rhein, Breslau 
am Ring Nr. 3, 
empfehlen ihr ſchön aſſortiites Stahlwaaren⸗ 
Lager en gros und en detail, beſtehend in 5 
allen Sorten feinen Tafel⸗, Tranchir⸗ und PD 
Deſſertmeſſern, Feder⸗, Raſir⸗, Inſtrumen⸗ 2 

tens, Jagd⸗, Oculir⸗ Gartens und Küchen⸗ 


ve 


7 


f 


Meſſern, Schreren, Lichtſcheeren, Naͤh⸗ und >» 
Stricknadeln u. a. m. zu den billigſten Fa⸗ » 
brikpreiſen. 5 1 

j 


Anzeige.. 

Wiener und Pariſer Schnürmieder, fo wie auch 
Leibchen, wodurch der Körper ſich nur gerade hal⸗ 
ten kann, find vorräthig zu haben bel Gu ſta v 
Adolf Bamberger, auf der Schmledebrücke 


Nicht zu uͤberſehen! 


Zu bevorſtehendem Feſte empfehlen unſer wohl 
aflortirtes Waarenlager von buntem Glaſe, feinem 
Porzellan zu Fabrlkpreiſen ꝛc. ıc, 

J. G. Mücke & Vogt 's Erben, 
Bieslau, Ring Nr. 20. 

Aecht engliſche Metall⸗Schreibfedern 
vorzüglicher Qualität, find in bedeutender Aus⸗ 
wahl, ſowohl einzeln als im Ganzen, zu ſehr 
billigen Preiſen zu haben bei 

Gerſtenberg, 
. am Ringe Nr. 60. 

In Sqhweinern, Breslauer Kreis, dat ſich ein 
Jagdhund eingefunden, und kann ſolcher von dem 
techtmäßigen Eigenthümer bel dem daſigen Do⸗ 
minlum in Empfang genommen werden. 


Als Welihnachtsgeſchenk für Kinder ſtehen ſehr 
ſchöne mechaniſche Landſchaften bilig zum Ver⸗ 
kauf: Schmled brücke Nr. 22, drei Stiegen. 

Flügel⸗Verkauf, 
Auf der Meſſergaſſe Nr. 11 fteht ein noch nicht 
ſebr gebrauchtes Flügel ⸗Inſtrument bilig zum 
Verkauf. 


In der goldnen Krone vor dem Odeithor find 
25 Ställe nebſt Böden, ſowohl einzeln als gm 
Ganzen, von Weihnachten d. J. ab, zu vermiethen, 
3 Nähere in der Mathlasſtraße Nr. 79. zu 
erfahren, a 


SEE SEC EEE 0 ¼ TEE SEE 

N N 5 Nr. 78, ’ 
Oblauer Straße, im erſten Stode, iſt eine Stube 
mit Meubles zu vermiethen und bald zu beziehen. 
— 


Eine Wohnung von 3 Stuben und ein Ras 
binst, oder 2 Stuben und 2 Kabinette, mit 2 
Autgängen, ſucht für Ofem 1839 eln ruhiger 
Miether ohne Famile. Das Nähere im Gewölbe 
des Kaufmanns Herrn Koch, Albrechtsſtr. Nr. 39. 


Vermiethungs⸗ Anzeige. 
Ja den drel Kränzen auf der Ohlauerſtraße, 
dem Theater gegenüber, If von Oſtern k. J. abb 
das Kaufmanns⸗Gewölbe nebſt einer Wohnung in 
der erſten Etage und dem erforderlichen Beigelaſſe 
zu vermiethen und das Nähere beim Elgenthümer 
des Hauſes zu erfragen. s 


® ME Baer ge ee iſt aa Lager 15 5 das Beſte aſſortirt und ® ’ Billiges ] 
mit dem Neueſten des im Gebiete der Mode und des Luxus Erſcheinenden verſehen. Gleich⸗ t 8⸗ 
® zeitig erlauben wir uns die Anzeige, daß wir, um mit den älteren Sachen zu räumen, biefe W᷑ E i h n 15 . 


= 
zum Ausverkauf beſtimmt 3 Geſchenk. 

* lurückgeleg haben und zu auffallend billigen Preifen verkaufen. 2 Ich habe eine Partie ſehr 
= x 


J 
ni Herrmann & 9 le ö | 
„ Beuo Hert Nr. 51, L 8 Art p, Cigar r en f a 
. N in Kiſtchen zu 25, 50 und 100 3 
Stück, elegant und fauber ver: 
packen laſſen, ſo daß ſolche als > 
ein recht billiges und paſſendes 4 
Weihnachts⸗Geſchenk zu empfeh⸗ ; 
len find, 


M. gr, 


Albrechtsſtraße Nr. 24, 
neben der Poſt. 
8 eee 


4. reite Juchenleinwand, : A Elle 4 er 


in leinen — ten 3 ſo wie die früher bereits empfohlene Kleider⸗ und Schürzen⸗ eelnwand, 


a Elle 3%, 56 4½ Sgr., offerirt: 
die Leinwand⸗ . F. W. Kloſe, 
| Bluͤ Nr. 1 


e r ben VATeRL ce een en N 


Naͤh⸗ u. Stricknadeln⸗ Etuis; Keder und Schürzen 


mit den vorzüglichſten engliſchen Nadeln ſortitt, Leinwand, 
die ſich beſonders zum Weihnachts⸗Geſchenk eignen, a23 Sgr., fo wie alle a Inlet⸗, Züchen⸗ 
ſind bei Ne e durch vortheilhaften Einkauf in größter Auswahl zu den beſte⸗ und weiße Leinwand empfiehlt 


benden feſtgeſetzten Fabrik⸗Preiſen zu haben, o zohlauer, am Ringe Nr. 34. 
eben o empfiehlt fie a eine große Auswahl ächt engliſcher Scheeren, Feder: , 259 Woh am Minge Nr. SE. 


| ——— 
Raſir⸗ und Taſchenmeſſer im Fabrik⸗Preiſe. 2 
fir und Taſch = r von Pelte. Das das Schönſte önſte 


5 — 1 ee die e i x . 8 fla ane e oe I ö 
N ei uns! 


abend aaa 


eee eee 
Das Magazin von Herren⸗Garderobe und 


Haupt. Binden⸗Fabrik, am Ringe Nr. 17, der 
Hauptwache gegenüber, 


empfiehlt 


nämlich: 1 reich mit Gold verzierte Damentollette 
oder Arbeitskäſtchen, 7 Thaler. eine große Tiſch⸗ 
platte, auch als Teppich anzuwenden, 7 Ellen 
im Vlereck und eine extra 7 Ellen lanze ½ 
Viertel breite Borte, zuſammen 12 Thlr.; ein 
Kaminſchlim, 6%, Thlr.; ein Jagdſtuhl 2, 
1 Sagdtafche, ih 10 Thlr.; Schlummerkiſſen, 
4½, 5, 7½ Thlr.; 1 Paar Tragebänder, weißer 
Atlas ward geſtickt, 10 Thlr.; ein ſehr ſauber ge⸗ 
arbeitetes Viſitenkartentäſchchen, auch als Notiz⸗ 
buch anwendbar, 1 ¼ Thlr.; ein Lichtſchirm mit 
fein vergoldetem Gestell, 8 ½ Thlr.; lange Börſen, 
10, 20, 25 Silberg., 2 3 Thlr.; Perlen⸗Ci⸗ 
gartentaſchen, 1 ½, 2½ 2% Thlr.; Damenta⸗ 
ſchen, 176. 1%: 2Y, 2%, 47 Thlr.; Nadel⸗ 
kiſſen, 12%, Sgr.; Nadelbücher, 17 ½ Sgr.; ein 
ſehr ſchönes Nähkiſſen. 1%, Thlr.; 1 Glocken⸗ 
band, 19, Thlr.; 1 Fusch 1½ Thlr.; ein 
Sophakördchen, 2½ Thlr.; 1 Pfeifenſchnurr, 4 

Thlr.; 1 Notizbuch, 2 Thlr.; 1 Han e 


für 1 Rtlr. 25 Sgr. 
1 moderne, fertige, ſeidene oder wollene Weſte, 
1 feine Binde, 
1 feines Chemiſet, 
3 feine Kragen, 
1 Paar Handſchuhe. 


* 
3 
2 . | zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
© 
® 
= 


See 


2 bdo, 17, Tbie.; Zahnßocher⸗ Etuis, 20 Se., 
. eee 1½ Thn.; Lichtroſen, 2 
Fertige Hemden Liber. Scha, Sing 82, I uppe 
3 Mae Frauen und Kinder Friedr. Wilhelm Viertel, 
empfiehlt, ſo wie alle Sorten weißer und Creas⸗Leinwand: Kammfabrikant, 
5 5 Carl Fuchs N Schweidnitzer⸗ Straße Ne. 5, 
am Eingange der Teinwandreißer. empfiehlt ſich auch dieſen gegenwärtigen Chriſt⸗ 


markt mit den verſchiedenartigſten Galanterie⸗Horn⸗ 


Scnnpftabarsdofer mit und ohne Gemaͤlde 25 Waaren, ſo wie mit allen Gattungen Schildkröt⸗, 


8 4 
empfiehlt in vorzüglicher Auswahl zu den 7 7 Preiſen: ne uta Fair a 1 5 


die ‚Papier: Handlung von C. O FJaͤſchke, wie auf dem Paradeplatz in der Ehriſtmarkts⸗Bude 
C ar ägüber beib A 
Schmied ebrücke Nr. 59. He 2 1 55 * ag 


r V L 
Aecht Engliſche sen fen Ya, Alte Laren 
Raſir⸗, Feder⸗ und Waſchen⸗ Meſſer jeder einzelnen dieſer zum Verkauf ausgeſtellten 
feinſter Qual desal Arbeiten enthalte ich mich, und bitte um geneigte 
4 ität, esg eichen Abnahme, indem ich ein hochzuverehrendes Publi⸗ 
Papier⸗ und Damen⸗ ⸗Scheeren kum auf die nur möglichſt biligſten Preiſe auf⸗ 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen: merkſam mache. 


die Papierhandlung von €. O. Jaschke, Briedrich Weber 


iedebrücke 9. 
3 en Breslau und — 

Unfer vollſtändig und felſch fortietes Lager aller gangbaren feinen Tollette⸗Selfen, Cocosnußöl⸗ empfiehlt ſich zu dieſem Chriſtmorkt mit ſeinen 
Seifen, Seife⸗Cremes, Pomaden in allen Gattungen und Gerüchen, Haarblen und Haarwuchs⸗ beliebten echt holländiſchen Waffelkuchen à Stück 
Mitteln, Bart und Stangen⸗Pomaden, ächtes Eau de Cologne, Eau de Lavanden, Parfums |; Sgr. 3 Pf. Sein Stand iſt Blücherplatz in 
und Extralts triples in den biliebteften Blumengerüchen und Compoſitionen, ächt türkiſch Roſenöl, der neu erbauten Bude, Heuumgeſchkt werden 

Waſchwäſſer a: Räuchermittel, ae: und Zahntinkturen, empfehlen wir unter von mir eine, 
e der billigſten Preiſe zur geneigten Beachtung. Kleine Schmetterlings ⸗ Sammlungen find zu 
Bötticher & Comp. haben in det Papfer⸗Handlung des F. L. Brad, 

Parfümerie⸗Fabrik, Ring, Rlemerzelle Nr. 23. Ring Nr. 21. g 


ENT NEN GR Sete Po T ER BR NEE 
Es I a a at re a a r ERLORER - 
Als billige und elegante Weihnachtsgeſchenke 
2 en. empfiehlt 5 

3 Stuck ſchöne ſchwarze Atlas⸗Binden für 20 Sgt. 3 Stück Parſſer wollene Binden 27 Sgr. . 

8 „ „ couleurte dito 7% „ 1 Dutzend feine Kragen 10 Sgr. 6 

3 „ kxtrafeine 65 dito * 1% Rtlr. 3 Stück weiße Chemifets 77, Sgr. . 

3 „ ſchwarze wollene Binden 18 Sgr. 3 Paar baummollene Handſchuhe 4 2% — 9 Sgr. 25 


Auch verkaufe ich oben erwähnte Gegenſtände zum verbältnſßmäßigen Pille im Einzelnen. 


| Herren-Garderohe⸗Handlung und Ci zabatten Fabrik 8 i 
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Durch direkte Zufendungen per Poſt kam ich fo eben i itz 
von ganz ſchweren Seidenſtoffen in ſchwarz und couleurt, Thibets in allen Nüancen der allerneueſten Mäntelſtoffe 
- in Seide und Wolle, der modernſten hellen und dunkeln Mousseline de laine- Roben, nebſt vielen andern Ge⸗ 
genftänden, die ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, und welche ich zu den billigſten Preiſen hiermit 
offerite, als: gedr. Thibets, carr. Merinos, Mousseline laine-Echarpes und Plaid⸗ Tücher ꝛc. 


M. Schleſinger, 
Ohlauerſtraße Nr. 6, in der Hoffnung, erſte Etage. 
mn Hann 
i e eee eee 


I 4 9 


W 44 
NN. Janyar 
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W 
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N. 


e 
2 4 
a empfiehlt ihr wohl aſſorti 
85 mit und ohne Befak, 
Muffen, 

Angora beſetzt, 
Mützen u. ſ. w., 


Tage 
Abſicht hatte, 


| Schuhe, Tafchentücher, Weiten, Eireaſſien⸗ und baumwollene Umſchlagetücher, verſchiedene Stickereien u. tamb. 


9 f 
g gleich bemerke ich, daß in den Morgenſtunden von 8 bis 9, Mittag von 12 bis 2, und Abends 
von 5 bis 7 Ühr zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft wird. f 


L. Oppenheimer, Ring Nr. 2. 
Feinste Wiener Patent- Schmiere. . 
Sb en kalen ele See IE uf, unf ade na dnn gde Sog san Wie aer 56 d 60 Men hu eben ta, 
the ein friſches Einſchmleren nöͤthig iſt. Dehehe ft in 1 bis 2 Pfundſchachteln, à Pfd. 8 . S — Ohle 1 traße Nr. 21, 


— — 


Dritte Beilage zu . 295 der Breslauer Zeitung. = 


| 
Montag den 17. December 1838. 


e Nicht zu uͤberſehen! 

Unfer Ausverkauf findet diesmal in unſerem 
Geſchäftslokale, eine Treppe hoch, ſtatt, und ent⸗ 
hält eine reichhaltige Auswahl von Glas, lacktrten 
und kurzen Waaren, die wir, um damit zu rät 
men, ſehr billig verkoufen. 


Gebruͤder Bauer, 


Spiegel⸗ u. Möbel⸗Wagazin eigener Fabrik, 
Ring Nr. 2. 2 


Pariſer Uhren 
von verſchiedenen Größen, in ächt im Feuer ver⸗ 
1 goldeter Bronce, mit den reſchſten Verzierungen und 


5 2 a l . ſten Figuren. 
achte Franzöſiſche Prünellen, lange und runde Alaba ſt Uh 
Alabaſter⸗Uhren 
in verſchledener Größe, ſowohl mit Figuren, wle 
auch im gothiſchen Geschmack. 


Plattirte Uhren 


in den neueſten Fagons von verſchirdenen Größen, 
mit Schlag, als auch blos mit Gehwerk; ferner 
klrine, vorzüglich auf Nähtiſche ſich eignende 
& Pendel⸗ Uhren. 8 RER 
Franzöſ. Porzellan: Gegenftände 
en forme rocaille, 
beſtehend in den neueſten Taffen, Seroſces für 2 
bis 12 Perſonen, Schreib⸗ und Feuerzeugen, Brief⸗ 
beſchwerern, Figuren auf Damentiſche, Blumen⸗ 
vaſen, pot pourri⸗Töpfen, Schmuckhaltern, Fla⸗ 
cons u. ſ. w. empfehle ich unter Verſicherung der 
reellſten Bedienung zu ſehr ſoliden Preiſen. 


J. Stern jun., 
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Nürnberger Lebkuchen? 
ſondern Freitag den 21. Dieb, Vormittags 10 | 2 | 
Uhr werden vor dem en lg BU empfehle ganz f 

Kalſer, drei geſunde Pferde, darunter ein e. * 
— e eher Rage, 5 Jahr alt, Hana De er Eifen = Waaten > 
gegen gleich baare Zahlung e in Ln 18. D.. 8. 
— — ˙— — STE 7 

Puß⸗ und Negligee⸗Hauben . Anzeige. 

nach dem neusſten Fagons, empfiehit zu billigen 


Prelſen: 
a R. Goldfenger, 
Reuſcheſtraße Nr 20. 


ini, in See 
Unſere Spielwaaren⸗Ver⸗ 
kauf⸗Ausſtellung 
(in Stadt Berlin, Schweibniger Straß) 
iſt nun zum geneigten Beſuch geöffnet. 
Auguſtin & Sohn. 
80, 85, 90 % Spiritus, infändiſche und „Jar 
maica⸗Rums offertten 
’ 29 55 C. Schierer & Comp. 
Bteeiteſtraße Nr. 42. 


a 
riſch und preiswürdig zur geneig⸗ 
Handlung 


Preifen: 
Gebrüder Knaus, 


Kränzelmarkt Ne. 1. 


Spielwaaren 
1 8 ende! 3 
Snielwaaren Nusſtellung der ch en Gegen⸗ 
Spiele enen, ſhde beigen, nd 
been e echten Nürnberger 
9 Lebkuchen 


F. Brachvogel. 
Feine a che geſtreifte empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen: T. J. Urban, 


Flanelle 


1 


in verschiedenen Muſtern erpielt und empfiehlt zu Ning Nr. 58. Ring Nr. 50, neben dem Kaufm.. Hrn. Prager. 
geneigter Abnahme billigſt: u — e e Nee U F R i on 
Ernſt Leinß, Aufforderung. g 


und der wirkliche Ausverkauf von e 
1 5 0 ten wird in der Stadt Berlin bis zum Sylve⸗ 
ſchäfts⸗Berbindung mit dem verſtor⸗ſter⸗Abend fortgelegt. . Da ſich nun ein oßer 
benen Lederfabrikanten G. Pfeif⸗ Theil des Publikums durch Ankauf dleſer Waa⸗ 
fer in Oppeln abgebrochen haben, en überzeuge hat, daß die Pteiſe eben ſo niedrig, 
und an denſelben noch Gelder ſchul⸗ wie bel der Verſteigerung geſtellt find, ſo zeige ich 


i 5 5 2 noch ergebenſt an, daß ich die Edelſtein⸗Kabinet⸗ 
den, werden hiermit aufgefordert, chen mit mineralogifcher Beſchreibung und Lithos 


Uhrmacher. 
7 dieſe Reſte bis ſpäteſtens den 15. graphien aller berühmten und vorhandenen Edel⸗ 
R ei 5 euge ar Januar 1839 an Unterzeichneten eib 90 e ae 8 zu um den 
jider Art, Barometer und Thermometer, ſo wie abzuführen, widrigenfalls gegen die⸗ halben Preis losſchlage, und beziehe, mi auf dle 
5 f } 5 a y 3 Bekanntmachungen in beiden Breslautr Zeitur 
ns . W. t -Dirtanitis, ſelben ohne weiteres die gerichtliche dom 28. November c., Nr. 275. s 
5 Klage eingeleitet werden wird. 


Schmiede brücke Nr. 2. Carl Böttigen. 
Oppeln, d. 1. Dezbr. 1838. Ep 


Erdm. Raabe, Die Fabrik | 


Sprung⸗Stähre⸗Verkauf. 
Buch⸗ u. Steindruckereibeſitzer. von 


Aus der Auge Se meines Gutes Laa⸗ | | 
. D. Gallyot, 


fan, Striegauer Kreiſes, iſt auch dieſes Jahr wie⸗ 
der ein Sortiment Ljähriger Sprung⸗Stäbre, erb⸗ Eine Sendung ganz moderner Winter: 
mützen iſt ſo eben von Paris einge⸗ 
am Ringe Nr. 29, a 
empfiehlt ihr wohl ſortirtes Lager 


fehlerfrei, wollreich und fein, von mir zum Ver⸗ 
kauf aufgestellt worden. Der kurrente Preis iſt tioffen dri 
Gebruͤder Bauer, 
der modernſten ſeidenen und baum⸗ 
wollene Regen⸗ und Sonnenſchirmen 


auf 4 Frledrichsdor pro Stück beſtimmt. Für 
Spiegel⸗ und Möbel⸗Magazin eigner Fabrik, 
zu äußerſt billigen reifen. 


ganz beſonders ausgezeichnete Thiere find vithält⸗ 
zipmäßtg höhere Preiſe feſtgeſehkt. e 
Ausgezeichnet ſchönen | 
Weihnachts⸗Anzeige. 
Die Leinwandhandlung 


am Keänzelmarkt, neben der Oelhandlung. 
Herten und Damen- Eylinder⸗Ubren in neue⸗ 
ſter Art, fo wie Stutz⸗Uhren in Brongt, Porze⸗ 
lain, Alabaſter ꝛc., empfiehlt in ſchönſter Auswahl 
und zu den möglichſt billigen Preiſen: 

M. A. Franz mann 


Alle Diejenigen, welche ihre Ge⸗ 


Graf Burghauß. 


Zum bevorſtehenden Feſte erlaube ich 
mir, ein geehrtes Publikum auf ver⸗ 
ſchiedene N | 


Gold⸗ u. Silberwaaren, 
die ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen, 
und die ich zu den möglichſt billigſten 


Marienburger Sahn⸗Käſe, den Ziegel 2½ Sgr., 
empfiehlt E. L. Mindel, Friedr.⸗Wilh.⸗Straß ' 
gold. Löwen. 


Ein großes Handlungs⸗ 
5 Gewoͤlbe, a 


Laafan, dn 12. Dezemder 1888. 
holländiſchen Süß milch⸗Käſe, à Pfd. 6 ½ Sgr., 


(Ring: und Schmiedebrücke⸗Ecke Nr. 1), 
berkauft nachſtehende Waaten zu auffallend billi⸗ 


Schreibſtube und Keller, nebſt großem Hausraum 


Preiſen verkaufe, ergebenſt aufmerkſam und einer großen Remiſe im Hofe, iſt zu vermie⸗ Shine: > „2 8% 343% „ 
zu machen. Teen und zu Welbnachten o. zu beziehen, Reuſche Rüden: r be 31 8% 
Straße Nr. 53, und das Näbere zu erfragen beim 3 8 „ 2% 8 3½ 4 „ 


Eduard Joachimſohn, 
Blücherplatz Nr. 18, 


Bäckerei zu vermlethen! 
Auf der innern Ohlaue rſtr. neben dem ſchwar⸗ 


rer F. 5. Rawitſcher, Caklsſtraße Aioweste eebswanöſcharen 5 60 Be 
. Leinwandtücher „3 4 35 6 
i Verſpätet. — e 
Es iſt am 17. vorigen Monats beim Heraus: Holbmerino . 2 ws 3½ 4 Ani 
gehen 1 dem Theater eine en geſtickte A Halbmerinotücher 3 6 6% . 
N ats dene Taſche verloren gegangen. er ehrliche Fin⸗⸗ A — „ 7 
zen Adler im Haufe Nr. 71, If die darin befind- der wird erſucht, ſolche nebn Indalt: . ein Stu⸗ E 
liche ſehr vorthellhaft gelegene, bequeme Bäckerei benſchlüſſel, ein geſticktes Schnupftuch und eine Fries nboi, ’ d grünen 
zu vermistben. Nähere Auskunft wird daſelbſt im] Brille, gegen eine angemeflene Belohnung, Neue: * N : 0 
sehen Stock hinten heraus ertheilt. IGaſſe Nr. 1 abzugeben. M. Wolff. 


Extra feinen Monarchen⸗ Zucker 


Preiſe. Sein 


Binigem aber feſtem Pre 0 


Für Alle, 
die da leben und leben laſſen! 
empfieblt ſich zu dem bevorſtehenden Weih⸗ 


ERRER 


nachtsbäume: aufgeſetzte FiqueursBon- 
bons, Pariſer Bonbons, den ſchönſten 
Giegenſtänden von Chokolade, der Natur ges 
treu nachgeahmt; fo auch Tragant⸗Fi⸗ 
guren von verſchiedener Größe; Conft⸗ 
türen, eine ſchöne Auswahl von At trap⸗ 
pen und verſichere die möglichſt billigen 
aber feſten Preife und bitte um geneigten 


Zuſpruch. 

Louis Kobes, Canditor, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 38 in den 
fieben Sternen, und Schweidnitzerſtr. $ 

Nr. 28 im goldenen Männchen. 7 
SUD 


RER 


RER RER 


in Brodten zu 8 — 9 Pfd., von ſeltener Feine 
und Härte, offerirt die 


Spezereiwaaren⸗ u. Thee⸗Handlung 


Gotthold Eliaſon, 


Reuſche Straße Nr. 12. 


Weißen Mohn, 
die Preußlſche Mitze 16 Sgr., empfiehlt 
die Saa men⸗ Handlung 
Albrechtsſtr. Nr. 45. 


5 Wagen Verkauf. 

Ein gebrauchter, aber woblcopditlonirter und 
feſtgebauter, fünfſitziger bedeckter Reiſewagen mit 
elſernen Achſen und ſtarkem Lederzeug, ſteht wohl⸗ 
feil zu verkaufen im Sandſtift beim Bibliothek⸗ 


diener Volckmann. 


fi Magen : Verkauf. 
Ein leichter Korbwagen mit eiſernen Achſen und 
ein Longſchweller nebſt mehreren neuen Wagen, 
iſt billig zu verkaufen: Hummerei Nr. 17. 


Bei gegenwärtigem Chriſtmarkt 


empfehle ich einem reſp. Publikum 
zu geneigter Abnahme mein Waa⸗ 
renlager von Zeichnen⸗, Brief ⸗, 
Schreib⸗ und buntem Papier, Feder⸗ 
poſen, Siegellack, Bleiſtifte, Schreib⸗ 
bücher ꝛc. in ſchönſter Qualität und 
den billigſten Preiſen. i 
neee S. E. Heyner, 

am Ringe Nr. 14 in feinem 

Gewölbe. 


Joſeph Brandacher 


5 ar Tyrol u 
empfiehlt ſich zum gegenwärtigen 
lache mit enen ſchon be⸗ 
kannten Handſchuhlager, ſo wie 
mit einer ganz friſchen Zuſen⸗ 
dung ächter Schweizertüchel, mit 
der Zuſicherung der billigſten 
) tand iſt ſchräge 
über vom Canditor Barth. 


Klemptner⸗ 
Spiel ⸗Waaren. 


u Einem geehrten Publikum mache ich hlermit er⸗ 
gebenſt bekannt, daß ich meinen Klemptner⸗Spiel⸗ 12 


waaren Verkauf von der grünen Röhrſeite auf 
den Naſchmarkt, der Apotheke zum ſchwarzen Adler 
gegenüber, verlegt habe, und bitte um geneigte Be⸗ 
achtung. eh L 

Schön, Klemptnermeiſter. 


Eine Auswahl Herten⸗Tanzſchuhe und Atlas⸗ 
ſchuhe à 1 Rt, 2 Gr. 

Ferner kobiſchwarze wollene Schuhe von Atlas, 
beſſen Feinheit und Haltbarkeit bis jetzt noch kein 
Zeug übertroffen bat, auch Leder⸗, lack rte Schuhe 
und U berſchuhe, auch eine Auswahl Sommers und 


Winterſtlefeln neueſter N12 empfiehlt zu mögtichft 
Nemela, jun., 


Em gut meublirte Stube nebſt Kabinet ſſt Gere: 
zum 1ſten zu beziehen, Neumarkt Nr. 1, 2. Stock. Hafer: 


2|< 
nachts feſte mit ausgezeichnet ſchönen Waa⸗ — 
ren, als: zur Ausdecorlrung der Weib: = 
» 


i 2 
Weidenſtraße Nr. 8. Parterte. Rog gen: 1 Rtlr. 12 Sgr. 
1 


— 


d Kinderſpielwaaren⸗ Handlung 


Samuel Liebrecht, 


8 Ohlauer Straße Nr. 83, dem blauen Hirſch gegenüber, 
empfiehlt ihr großes Lager der neueſten und ſchönſten 


BEER EEE 2 
Tiſch⸗ und Fuß⸗Teppiche, 


abgepaßte Sopha⸗ und Bett⸗Teppicht, als auch Strumpfwolle in den bellebteſten Farben, 2 
empfiehlt zu Weihnachtsgaben, als eigenes Fabrikat, fo billig als möglich, in der 1 
Cbriſtmarkt⸗Bude, dem Herrn Tuchkaufmann Elbel gegenüber. Es bittet um gütige — 


Abnahme: C. G. Gemein hard, 5 
Teppich⸗Fabrikant, Altbüßer⸗Straße Nr. 58. 


EEE EIN TITLE FM 


Als ſehr angenehme und zweckmaͤßige 
Weihnachtsgeſchenke fuͤr Damen 


empfedlen wir: 


weiß leinene Taſchentücher, 
Caffée⸗ Servietten, 
Damaſt⸗Schürzen u. ſ. w., 


verſichern feſte und reelle Preiſe und finden uns nach Weihnachten, wenn die Ge⸗ 


genſtände keinen Beifall haben ſollten, gern zu jedem beliebigen e Umtauſch bereit. 
E. Schleſinger u. Komp., 
Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗ Handlung. 


Ring Nr. 8, in den 7 Kurfürſten. 


Kür die Abgebrannten in Kranowig find an milden 
Gaben bei uns nachträglich noch eingegangen: 19) D. K. 
1 Rtlr.; 20) Pr. Karnaſch 1 Rtlr.; 21) Verw. Fr. v. 
Kl. 1 Rtlr., zuſammen 8 Rtlr., wofür wir im Namen 
der Verungluͤckten herzlich danken. 


WECHSEL— UND GELD-COURS. 
Breslau, vom 15. December 1838. 


Breslau den 17. December 1888. ' 

Arpedition der Breslauer Zeitung. Wechsel- Course. Briefe. Geld. 
Angekommene Fremde. Amsterdam in Cour. 2 Mon. 140 Er 

Den 14. Decb. Weite Adler: HH. Gutsb. Wind-| Hamburg in Banco f Vista 16011 | — 
er a. Miechowitz, v. E NL 08 0 Dis 2 Mon. 149%, — 
a. Gutwohne. Hr. Schichtmſtr. Nieſel a. Tarnowig. — . - 

Rau ale HH. Kaufl. Goradzer a. Krappig und e. 10 5 ER 2 DER 6. 20% | — 
Pniower a. Oppeln. — Deutſche Haus: dr. @utsb. Paris! 25 Fr. Ion. 51 > 
v. Berge a. Ottendorf. — Gold. Gans: HP. Gutsb.| Leipzig in W. Zahl. ſà Vista 102 6 — 
v. Lemberg a. Jakobsdorf u- Dot N ie — Be N Messe * * 

2 j v. Lüttichau a. Strehlen. 7 : , 
8 40 — Mende a. Frankenſtein. Ho. Fe .. rn.“ 2 Mon — Zr 
Kauft. Wertmeifter a. Hirſchberg, Fürſtenberg, Schulz Augs urg! 2 Mon ER A 
u. Neitzte a. Danzig. — Gold. Krone: Hr. Gutsb. Wien 2 Mon.] 101 = 
Rupprecht a. Illniſch. — Große Stube: Hr. Gutsb. Berlin a Vista 100 ½ er 
v. Weczyk a, Myomice, Hr. Ober⸗Steuer⸗Kontroll. Reis Dit Non. 998 6 
chelt a. Herrnſtadt. — Gold. Zepter: Hr. Gutsb. v. 200 e 2 A — 
Seelſtrang a. Strien. Hr. Gutspaͤchter Milde a. Alt: Geld-Course. ' 
hammer: Hr. Kommiſſ. Sandberger a. Karczewo. — x 
Drei Berge: HH. Guteb. v. Lewieckt a. Gallizien u.] Holländ. Rand-Ducaten . . a 95%, 
Baron v. Gregori a. Peucke. HH. Kaufl. Frenzel aus Kaiserl. Duoaten — 96% 
Leipzig, Siſt a. Stettin u. Labaume a. Beaune. — | Friedrichsdor . ... ... Bu: 118 
Gold. Schwert: HP Kaufl. Herklotz a. Opatowek, Louisd’or Bet — = 1128 
Herbſt a. Warſchau u. Kriegel o. Prag. Hr. Handle] „„ r 0 10 
Kommiſf. v. Wiediewicz a. Wreſchen. Hr. Apotheker Poln. Courant: . 101% 
Becker a. Wohlau. Wiener Einl.-Scheine 48 

Den 15. Decbr. Rautenkranz: Hr. Kammerger.⸗ f Zins- 

Aſſeſſor v. Hugo u. e e 8 Eee —| Effecten-Course. russ. 

Bloue Hir ſch: Fr. Apoth. zie a. Peiskretſcham. > Der 

— 01d. Ne Hr. Kfm. Offermann a. Liegnig. Staats-Schuld-Scheine 4 102% 2 
Hr. Graf v. Mielzynski a. Karczewo. Hr. Regul.⸗Manda⸗ Seehdl.Pr.Scheineä50R.| — 69%, 8 = 
traius N A. 1 — 10 ei 1 55 K 5 Breslauer Stadt-Obligat.| 4 | _ 104% 

art. Keyſer a. London, — Zwei . AR igkeit dito |41 2 
Bergwerksbeſiger v. Koſchembar a. Beuthen. Hr. Kfm. Dito En Pfandbr 4 2 f 92 5 
Schleſinger a. Brieg. — Deutſche Haus: Hr. Dr. Gr. Herz. Posen. ? 104% 23 
med. Gabriel a. Schweidnitz. — Hotel de Silefie:|Schles.Pfndbr.v.1000R.| 4 1087, 2 
Hr. Kaufm. Carl a. Herrnſtadt. Hr. Handl.⸗Kommis] dito dito 5004 103 4 2 
Tiſchler a. Schweinfurih. Hr. n — and L- B. 100oů00CJ::wã 2 106% 
Oſtrowo. — Gold. Schwert: * halter Biel dito dite 5004 BER 106% 


a. Reichenbach. ; 
Privat⸗Logis: Hummerei 3. Hr. Kaufm. Ander⸗ 4% 
mann a, Frankenſtein. i 


« A — 
Getreide ⸗Preiſe. 2 
Breslau, den 15. December 1888. 
Ho ch ſt er. Mittleren 


Disconto . . 


Niedrigfen 


: Mtl. 16 Sgr. * 2 Rtlr. 6 Sgr. 6 Pf. 1 tl, 27 Sgr. — Pf. 
ers a x 6 5. 1 Rtlr. 11 Str. 6 Pf. 1 Melr. 10 Sgr. 6 Pf. 

Rıle, 3 Sgr. 6 Pf. 1 Mile 2 Sgr. — Pf. 1 kl — Sgr. 6 Pf. 

Ritt. 22 Sgr. — Pf. — tir. 21 Sgr. — Pf. — tir. 20 Sgr. — Pf. 


